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Gtto Sraun preußischer Ministerpräsident
Im ersten Wahlgang mit 321 Stimmen gewählt .

Bei der Wahl des Ministerpräsidenten im Landtag wurden 43 » gültige Stimmen abgegeben .
Tavon entfielen ans Otto Braun 2Ä1 Stimmen . Ferner erhielten der dentschnativnale Kandidat

Dr . von Kries 173 Stimmen , und der Kommunist Pieck 39 Stimmen . Die absolute Mehrheit beträgt
Ä1� Stimmen . Otto Brann ist damit im ersten Wahlgang gewählt .

Die heutige Landtagssitzung begann um % 3 Uhr bei überaus

siart besetztem Haus und übersüllten Tribünen . Präsident Bartels

«röfinete mit den üblichen formalen Mitteilungen . Dann nimmt der

greife Zentruinsführer Herold vor der Tagesordnung das Wort

zu einer Erklärung : Mit Bezug auf verschiedene Presie -

öl ' heningen stellt er fest , daß er nur durch einen Zufall , den .»r
überaus bedauere und der ihm höchst unangenehm fei . bei einer
der llbstimmungen in der vorigen Sitzung yesehlt2habe . Tr habe
die Absicht gehabt , an allen vi er- Abstimmungen
teilzunehmen und in jeder mit Nein zu stimmen .
( Beifall links und im Zentrum . )

Die Demokraten beantragten nun , ihren Antrag auf parlm
mentansche Untersuchung des Skandals bei der Preußischen
L a n d e s p f a n d b r > e f a n st a l t auf die Tagesordnung ocr

heutigen Sitzung zu stellen , unter der Boraussetzung , daß er ohne
Debatte erledigt werde .

Genosse G r z e s i n s k y stellt den Zusatzantrag , daß ein Unter »

fuchungsausschuß de » Landtages für diese Sache eingesetzt werde .

Die K o m m u n i st e n verlangen , daß über diese Anträge
debattiert werde , da sie noch Zusatzanträge zu stellen beabsichtigen
( vsteubar sind sie im Augenblick mit dieser Nachahmung des sozial -
demokratischen Borgehens , dos sie überrascht hat , noch nicht sprung »
fertic ) . Nach einigem Hin und Her beschließt das Haus , diese An -

träge auf die heutige Tagesordnung zu stellen und unter Ablehnung
des kommunistischen Antrages zuf Besprechung wird der demo >

kiotische Antrag mit der von den Sozialdemokraten oeantragten

Abänderung angenommen .
�

Der K o m m u n i st Pieck beantragt nun die in der vorigen

Sitzung unterbrochene Beratung des Ausschußberichts über den kam -

mumstischen Amnestieantrag fortzusetzen und damit weitere kom -

munistischc�Amnestieanträge , sowie den sozialdemokratischen Amnestie -

antrug zu verbinden .

Dieser O b st r u k t i o ns a n t r a g scheitert an dem Wider -

spruc ) der rcchien Seit «. Die Kommunisten brüllen „ Schuft ' .

. Schurke ' , . Schubiak ' . . Schieber ' .

Der Kommunist Sobottto verlieft unter wiederholten

Unterbrechungen durch den Präsidenten und das Haus ellenlanre

. Feststellungen ' seiner Fraktion daß die überwiegende Mehr -

heit des Hauses aus offenen und geheimen Agenten des Schwer -

tapitals besteht , welchm Ausdrücken sich endlos « wcüere Dreckspritzer

gegen dl « anderen Parteien , besonders gegen die Sozialdemokraten

anreihen . Nach wiederholten fruchtlosen Mahnungen des Präsi -
deuten zur Sache , und ein « Minute , nachdem d>: r Präsident ihin
das Wort entzogen hat — was in der allgemeinen Unruhe

allerdings nur von wenigen gehört wird — schließt er mit dem

. Aniraz ' , daß der Landtag sich sofort auslöse und feine Neu -

wähl angeordnet werde . ( Beifall rechts . )

Auch dieser Antrag scheitert am Widerspruch
Präsident Bartels will nun in die Tagesordnung «intreten . Da

. bcartragt ' ein anderer Kommunist vor der Wahl des Minister -

Präsidenten erst über das Programm der verschiedenen Kandidaten

zu debattieren .

Dieser lächerliche Antrag , über ! >»n sich auch die Kommunisten

höchlichst ergötzen , ist gar nicht zulässig , da . wie der Präsident fest -
stellt , nach der Verfassung die Wah ldcs Ministerpräsidenten ohne

Aussprache erfolgt .

Die Wahl öes Minisierprasiöenten beginnt .

bkmäß der Geschäftsordnung hoben die Abgeordneten unter

Namensaufruf verdeckte Stimmzettel abzugeben . Der Namensaufruf

begmat endlich um ? « 3 Uhr .

Der wahlatl war um ' - 4 Uhr beendet . 12 Minuten

später verkündete Präsident Bartels unter atemloser Span¬

nung folgendes Ergebnis :
Es sind 441 Stimmzettel abgegeben , davon sind 5 unbe¬

schrieben ungültig keiner . Von den übrigen 4Z5 Stimmen

beträgt die absolute Mehrheit 2 1 S. Es haben er -

Halten : die Abgeordneten

Otto Braun . . . . . .Stimmen

(Stürmischer langanhaltender Beisall links und im Zentrum . )

Dr . v. Sries ( Dnatl . ) . . . Stimmen

Pieck ( komm . ) . . . . .39 *

. Somit Ist der Abgeordnete O t t o v r a u n zum Ml -

r, !j C � F ä f d e n t c n gewählt . ( Erneutet lang onhal -
» r Beifall der republikanischen Mehrheit . )

vrr Präsident erbittet die Ermächtigung . lag und Tages -

Das Zentrum geschlossen .
Kundgebung des rheinischen Zentrums .

Trier . 3Ü. Januar . ( Mtb . ) Die Mitglieder des Porteioorstondes ,
die Bezirksvorsitzenden der Stadt Trier sowie die Mitglieder des

iitednerzirkels der Zentrumspartci ' ahten nach einem eingehenden
Bericht des sseichstagsobgeordncten Prälat Dr . K a a s über die .
Politik der Geichs - und Landtagsfraklioncn des Zentrums eine

Entschließung , in der zunächst da - Einverständnis ausgc -
sprachen wird mit der Erklärung , in der die Zentruisisfraktion des

Reichstags ihre parlamentarische Stellung zu der neuen Regierung
dargelegt hat . Die Entschließung fährt dann fort : „ Ebenso billigt
die Versammlung die Stellungnahme der preußischen
Landtagssraktion , o- daucrt aber aufs iebhasteste , daß sie
nicht mit der im Interesse der Sache und dem Grundsatz der Partei -
disziplin nötigen Einmütigkeit erfolgte . Etwaige weitere

Entschließungen in dieser Angelegenheit werden aus einen anderen

Zeitpunkt oerschoben , bis von dem Vorstand der preußischen
Zentrumsfroktion einwandfreie Informationen über das Verhalten
einzelner Abgeordneter eingetroffen sind .

öunüesgenossen .
Kommunisten und preustische Reaktiv « .

Die Kommunisten greifen die Drohung der Rechtsparteien
mit einer Staatskrisc ousi Das ist es , was sie gewollt haben .
Die „ Rote Fahne ' schreibt :

„ Was das Zentrum in seinem Aufsatz verschweigt, ' ist die Tat -

sache , daß die m i l i t a r i st i s ch e n Kreise im Zusammenhang mit
der Schwerindustrie kaltblütig einen neuen Aus -

nahmezustand vorbereiten . Die Arbeiterschaft muß sich

auf sehr ernste Zuspitzungen in nach st er Zeit einstellen .
lieber die Pläne der Staats st rcichler werden wir morgen
konkrete Angaben veröffentlichen . '

ErsteTatsachc : Schwerindustrie und Militaristen be -
reiten einen neuen Ausnahmezustcnd vor — behauptet die

„ Note Fahne ' .
Die Kommunisten im Landtag helfen Schwekndustrie und

Militaristen , die Regierung in Preußen zu erobern .

Schlußfolgerung : Die Kommuni st cn
iv ollen einen neuen Ausnahntezustand .

Z w e i t e T a t s a ch e : Die preußische Reaktion trägt sich
mit Staatsstreichplänen .

Die Kommunisten im Landtag halten dem Block der

preußischen Reaktion , der Junker und Schlotbarone , den

Steigbügel .

Schlußfolgerung : Die Kommunisten
wollen den Staatsstreich der Reaktion .

' Sürgerblock in Seemen .
Bremen , SO. Januar . ( MTB . ) Nachdem die Bildung der

großen Koalition für den Bremer Senat gescheitert war und auch
die kleine Äoalitie » keine Aussicht hatte , yabcn sich die b ü r g e r -

lichcn Fraltionen dahin geeinigt , den Senat von sich aus
ohne die Sozialdemokraten zu wählten . Die bürgerliche
Vorschlagsliste für den am 30. Januar zu wühlenoen Senat sieht
drei Deutschnational . - , fünf Mitglieder der Deulschcn Volkspartei » » d
sechs Deinokraten vor . Dieser Senat würde sich auf eine Mehr -
heit von 63 Stimmen stützen . Bvraussichtlich werden auch die

Sozialisten und die Kommunisten je eine Liste einbringen .

Der 7SS - Mllionen - Skanöal .
Hilflose Bertttschungsmanöver der Rechten .

Entspreckzend der Haltung der Rechtsparicicn im . Haus -
Haltsausschuß des Reichstages sucht auch die Rechtspresse den

Finanzskando : mit den Ruhr Entschädigungen zu
vertuschen odrir zu rechtfertigen , Erneut taucht
dabei du wissentliche Lüge auf . die Verantwortung dafür
treffe die große Koalition , also die Sozialdemokratie . Daß
die Kommunisten die großkapitalistischen Parteien bei dieser
Lüge unterstützen , ist felbstverständlich .

Um dieser Lüge ein für allemal den fachlichen Boden zu
rauben , stellen wir folgende Daten fest : am 3. Oktober

19 23 ist der sozialdemokratische Reichsfinanzminister Dr .

Hilferding zurückgetreten . Am 2. November192Z traten
die übrigen sozialdemokratischen Minister Dr . Radbruch ,
Schmidt und Sollmann zurück . Von diesem Augenblick an
war die Regierung vösilig sozialistenrein . Der

erste Brief Stresemanns ist stber e r st a m 12 . N o -

v e m b e r 1923 , also 10 Tage nach dem Austritt der Sozial -
demokraten , geschrieben . Der Abschluß der Micum -

Verträge , für die die Entschädigungen gezahlt wurden ,
ist am 2 3. November 192 3 erfolgt . Die Sozialdemo -
kratie hat also weder in der Zeit , wo sie durch Minister in
der Regierung vertreten war , aber auch nicht nachher irgend -
eine Verantwortung für den sich später entwickelnden Finanz -
skandal übernommen .

Die deutschnationole Presse mag nicht glauben , daß mit der

Erörterung der Angelegenheit im Haushaltsausschuß des

Reichstages das letzte Wort gesprochen sei. Im Gegenteil , auch
wenn alle beteiligten oder nicht beteiligten Stellen sich mit der

Vertuschung noch lo große Mühe geben , wird sie nicht
gelingen . 715 Millionen Goldmark , olsofa st derselbe
Betraa , den Deutschland durch d. ie auslän -

discheAnleibe erhalten hat . ist eine so geywltige
Summe , daß Aufklärung bis in das letzte Detail hinein not¬

wendig ist. Wie unangenehm den Großkapitalisten die Auf -
deckung dieser Angelegenheit ist, dos beweist das Verhalten der
„ Z e i t ". des Organs des Herrn Stresemann . Dieses Blatt
bringt es fertig , aus dem amtlichen Bericht dicZahlendcs
Slaatsfekretärs Fischer zu unterschlagen .

Roch schamloser ist ein anderes Blatt . In der „ Deut -
scheu Bergwerkszeitung ' vom 28 . Januar 1925 wird
in einem Lestaufsatz denGewerkschaftenderschärfste

Kampf angejagt , weil sie den Kamps für den Acht -
st u n d e n t a g erzwingen Da - sei nicht möglich , denn der In -
dustrie und dem Bergbau ginge es jämmerlich . Sic seien
überschuldet , sie hätten die gesamten Micum -
lasten getragen . Dia entscheidende Stelle die ! ? s SArtikels
lautet : .

„ Die behauptete B e s s e r u n g der Lage des Bergbaus
dürste doch noch sehr problematisch sein . Er ist größtemcils
noch oerschuldcier , als oie Eisenindustrie und bat nicht minder
schwere Zeiten durchgemacht . Der Fortsall der Micum - Lasten und
die ( bisher nur versprochenen ) Entschädigungen durch das Vcich
werden da, ZU verwandt werden müssen , die dringendsten Schulden
abzudecken und die notwendigen Berbesserungcn der Bestände vor -

zunehmen . '

Nicht wahr , die Herren sind sehr wahrheitsliebend ? Sie
paben bereits 655 Millionen in der Tasche ,
sagen aber trotzdem ihren dummen Arbeitern : bisher
haben wir keinen Pfennig erhalten . Warum
sollte man auch die Wahrheit sagen , wo man annehmen durfte ,
daß das Reichsfinanzministerium unter der Leitung des 5 ) 0�11
Luther oder des Herrn von Schlichen mit den Zechenindu -
striellen an einem Strang zog und mir begreisen völlig , daß
alle die Herrschaften , die durch die Aufdeckung des Finanz -
standals durch die Sozialdemokratie unangenehm berühr�
sind , nicht gerade liebenswürdig über uns urteilen .

Nontanwerte steigen .
Tie folgen des ' « v « Millionen - Geschenks .

Die Börse setzte zu Beginn außerordentlich lebhast
ein

�
Der llltimo iit völlig überwunden und die Spekulativ » schreitet

wieder in großem Umfange zu Deckungen . Man harte heute Haupt -
sächlich Geldkurse Auch aus dem Rheinland liegen größere
A u f t r ö g e vor und so bewegte sich das Kursnioeau

ganz allgemein nach oben . Die Führung der Bewegung
hatten , wie immer , die Mo » tonwerte . Unier ihnen die ober -

fchlesischen Werte , die ihre Kurse erheblich verbessern konnten . Auch

Phönix stand im Bordergrund des Interesses , ebenso Harpcner und

Hösch Stärkeres Interesse zeigte sich in Elettrowcrteii . Zlltumula -

toren setzten zu höheren Kursen ein . JDie Stinaes - Wett « lagen leicht

abgeschwächt .



GewerWafien - m Ruhrkompf .
Beginn und Ende dieses Knmpfes be�eichnsn wichtige

Wendepunkte der jüngsten Geschichte des deutschen Volkes
und der Entwicklung der deutschen Vo kswirtschast . Verlaus
und Ausgang des Ruhrkampfcs stellen daher euch für die im
stärlsten Mäste an diesem Ringen beteiligrsn ( s�Nerkschosten
eine Grenzscheide - wischen zwei wichtigen �citabschiütten ihrer
Geschichte dar . Die Hallung der Gewerkschaften in dieser
eigenartigen Bewegung wird daher von dauernd fortwirken -
der Bedeutung für ihr späteres Dasein bleiben , mid die Er -
eignisse des Kampfes sind , soweit die Eewerkschafüen in Be
( rocht kommen , von größtem Wert für die Beurteilung der
Stellung der Gewerkschaften innerhalb des Staatsganzcn
und zu den großen Gegenwartsproblemen des staatlichen und

wirifchafttichen Lebens , insbesondere zum Reparalians -
Problem . Das soeben erschienene Buch über die Gewcrkschaf -
ten im Ruhrkampfe , in dem Lothar Erdmann im Aus -
trage des ADGB . die Ereignisse der Ruhrbesetzung sowie die

Stellung der Gewerkschaften im Ruhrkampfe auf �. er Grund¬

lage einer Fülle von Tatsachenmaterial in sorgiältiger Güed « -

cung des verwickelten Stoffes darstellt , ist daher ein ? Arbeit
von großem und dauerndem Werte .

Die deutsche Arbeiterschaft hat den Rnhrkampf geführt ,
weil die Einheit des deutschen Staatswesens und der deutschen
Volkswirtschaft und damit d- e auf ihrer nationalen Ge -
schu sienhcit beruhende Machtstellung der Arbeiterbewegung
durch den Einbruch der Fran - osen und Belgier in das Ruhr -
gebiet aufs stärkste bedroht waren . Die in der Arbeiterbcwe -

gung lebendige Tendenz , den nationalen Staat , der den
Rahmen bildet für die nationale Volkswirtschaft , gegen Zer »
siörung zu schützen , entspringt nicht verschwommenen Ge¬
fühlen nationalistischer Romantik , sondern sie entspringt der

Einsicht , dag die dem Wohle der arbeitenden Volksmafsen
dienende Arbciterbswegnng untrennbar verbunden ist mit der

einheitlichen Volkswirtschaft und nur leben und erfolgreich
wirken kann auf der Grundlage des demokratischen natiornLen

Staatswesens . Darum verteidigt die Arbeiterschaft die

Grenzen des Reiches gegen fremde Eindringlinge wie gegen
Separatisten im Innern .

Erdmanns Buch lieiers den Beweis dafür , daß die Hal -
tung der Gewerkschaften und ihrer Mitglieder im Westen
Deutschlands während des ganzen Rnhrkampfes von diesen
hohen Motiven bestimmt war . Als bevorzugte , in der ersten
Reihe stehende Teilnehmer un diesem Kernpie forderten die

Gewerkschaften daher auch Einfluß auf die Maßnahmen , die
in dieser Lage von der Regierung ergriffen werden sollten .
Sie erklärten , daß sie von der Regierung Maßnahmen er -
warteten , „ damst die bei der politischen Situation entstehen -
den wirtschaftlichen Folgen undOpfernichtvon den
breiten Massen des Volkes allein oder über -

wiegend getragen werden müssen " Die Angusttage
1914 schienen wiederzukehren , schreibt Erdmann . Der Ruf
nach einer „ nationalen Einheitsslont " erscholl von neuem
und die bürgerlichen Parteien forderten zu gemeinsamen
Kundgebungen aus . „ Aber die Arbeiter, " erklärt er weiter ,
„ kannten diese trügerischen Melodien und ließen sich nicht
von ihnen betören . " Die Gewerkschaften bestimmten d: e
Taktik , mit der sie ihren Kampf im Westen zu führen ge¬
dachten , selbst : sie lehnten es ab , sich diese Taktik vorschreiben

zu lassen durch jene „trügerischen Melodien " . Sie forderten
immer wieder einen ihrer Bedeutung als Kamvstruppe ent -

sprechenden Einfluß auf die Maßnahmen der Regierung —
und dieses gesunde Mißtrauen sollte durch die Tatsachen sehr
bald seine Bestätigung finden .

Die Gewerkschaften forderten sehr bald von der Reichs -
regiernng . sie möge den an der Ruhr >, « führten Krieg durch
diplomatische Mittel unterstützen , die der Sach -
läge nach nur in einem neuen Reparattonsangebot
bestehen konnten . Wöhrend die Reichsregierung die „ bedenk -
liche Neigung " zeigte , fremde , in diesem Falle englische Vcr -

mittlung „anstelle der eigenen Initiative zu setzen ", wie Erd -

mann die Haltung der Regierung richtig kennzeichnet , er -
kannten die Führer der Gewerkschaften , die in ständiger Füh¬
lung mit der sozialdemokratischen Parteileitung standen , sehr
bald das Gebot der Lage und drängten daher auf ein der
Jniliative der deutschen Regierung entspringendes Repa -
ratio n songedot , das dann aber , wie noch in allge -
meiner Erinnerung ist , - niolge jener „ bedenklichen Neigung "
der Regierung und der mangelnden Opferwilligkeit der be «

sitzenden Schichten zu spät kam . der Sache nach unzu¬
länglich und in der Form ungeschickt war

Das Aufgebot an aktiven Kräften und politischer Einsicht ,
dos die Gewerkschaften in die Wagschale warfen , um die be -
drohten Teile des Reiche » gegen die Fremdherrschaft zu
schützen , wurde zu einem nichr geringen Teile ergebnislos ver -
tan , woit es auch in anderer Beziehung zu spät gelang , die Rc -
gierung zu entscheidenden Maßnobmcn zur Unterstützung des
polsivM Widerstandes d?, - Art�ilerich ' . st zu liewegen . Die wich¬
tigste Ausgabe wäre die rechtzeitige Stabil ! -

sierung der Währung gewesen , die von den Gewerk -
schastcn wie von der Sozialdemokratischen Partei rechtzeitig ge -
sordiert worden war . Erd manu stellt die Frage , ob nicht vor -

bmsterchz Maßnahmen zur Stabilisierung der Währung bei

Bgginn der Ruhrbesetzung genau so gut hätten unternommen
werden können , wie in den Tagen , als die Aufgabe des passiven
Widqrstandcs aus finanziellen Gründen zur Notwendigkeit ge -
wordien war . Erdmanns Darlegungen bewcfen auf jeder
Seite , daß diese Maßnahmen zur Stabilisierung der Währung
bei Beginn der Ruhrbesetzung in der Tat eine dringende Not -

wendi�keit gewesen wären , aber auch im Bereich des

Möglichen gelegen yätten . Die Regierung begann ja
auch i : , März mit jener Stützungsaktion , die aber ihrer eigenen
Unzulänglichkeit wegen nur von geringer Wirkung und kurzer
Dauer war , und die überdies sofort auf den Widerstand
„ e r n st e r K r e i s e derWirtschaft " , wie Havcnstein sich
ausdrückte , stieß , deren Spekulantcngelüste stärker waren als
ihre Beveitwilligkeit , zugunsten der Stärkung der Staatsgewalt ,
bewirkt durch die Stabilisierung der Mark , auf die lockenden
Gewinne aus der Inflation zu verzichten .

So ging die Währung zugrunde und damit der Ruhrkampf
zu Ende , ober aus diesem Zusammenbruch schöpfte „ die Wirt -

schaft " neuen Gewinn und neue Macht . Selbst die für die

Zwecke der Erwerbslosenfürioige vom Reiche zur Berfüg - niz
gestellten Mittel glitten in die Taschen der Unternehmer . Mit
diesem Genvinn befestigte das Unternehmertum seine Stellung
und ließ sodann von dieser auf solche Weise erworbenen
Position ozis den Staat und die Arbeiterklasse ihre Macht
fühlen .

So trachtete das Unternehmertum , aus der politischen
Katastrophe der Ruhrbesetzung materiellen wie politischen Ge -
winn zu ziehsn . so suchte es , die S t a a t s g e w a l t sich unter -
tan zu machen . Und als schließlich gleichzeitig mit dem auf
solche Weise durch die selbstsüchtige Haltung der Unternehmer
und die Schwäche der Regierung Enno hervorgeru ' enen Zu -
sammenbruch der Währung der Widerstand an der Ruhr sein
Ende finden mußte , als dodmetz die Gewerkschaften selbst in
eine äußerst schwierige Lage gedrängt wurden , da wandte
das Unternehmertum seine Front offen auch
der Arbeiterschaft entgegen . Wir müssen uns
immer wiedizr erinnern , datz es d e u t s ch e Industrielle waren ,
die sich gegpu Ende des Ruhrkampfes an den G e n e r a i
D e g o u t t e woiidten . um von ihm die B e s c i t i g u n g des
Achtstundentages zu fordern . Nicht die fremden Ein -

dlinglinge , sondern die deutschen Zechcnbesiher warcn es .
die die insolgp der Aufopferung der Arbeiterschaft im Ruhr -
kämpfe für die Gewerkschaften entstandene schwierige Lage
benutzten , um in der brutastte » Weise die Arbeitszeit in den

Kohlengruben zu verlängern . Die iu ' olgc des von ihm selbst
verursachten Währungszerjalls und d�r damit verdnndenen
Wirtschaftskrise eingetretene Schwächung der Gewerkschaften
benutzte das bÖiternchmortum . um eine Acradersozialcn
Reaktion einzuleiten , die ihren 5iöhep ' . ! nkt noch nicht er¬

reicht hat und ihre letzten Erfolge erst erwartet von der Rs -

gierung des B ü r g e r d l o ck s . die nichts anderes ist als der
Vollzugsausschuß der gleichen Kreise , die ihre Machtstellung
der schäbigen Politik des deutschen Unternehmertums während
der Ruhrbesetzung verdanken .

Von diesem „ Patriotismus " bis zum Vaterlandsverrat ist
in der Tat nur ein Schritt . Turmhoch erhebt sich darüber die
Haltung der Gewerkschaften und der Sozialdemokratie , die nicht
von Eigensucht und engen Interessentengesichtspunkten diktiert
ist , sondern ihre Beweggründe aus jenem d e m o k r a t i -

fchenPatriotismus schöpft , der sein Ziel in der F r e i -
heit und Wohlfahrt der arbeitenben Massen
des Volkes erdstckt .

Zentrumsjcdwenkuag nach rechlv .
I « Hessen wird es von den Rechtsparteien unterstütz .

Darmstadl , ZÜ Januar . ( Eigener Drahtbericht . ) Die Wahl de- ,

hessischen Staatspräsidenten , die gestern mittag in

zwei auf - inandersotgenden Sitzungen de » Landtages durchgeführt
wurde verlief jedesmal ergebnislos . In beiden Wohlgängen erhielt
der bisherige Staatspräsident Genosse Ulrich 32 Stimmen , der

Zentrum akandidat Innenminister v. Brentano Zi Stimmen , da die

gesamte Rechte für ihn stimmte , und schließlich der Kommunist
Dr . Reiner 4 Stimmen . Keiner der Kandidaten hatte damit die

notwendige absolute Mehrheit . Die Wahl des Staatspräsidenten
wird daher auch auf der Tagesordnung der nächsten Sitzungen des

Landtages stehen .

Das iTohnungsdauprogramm für Köu » .

Köln , 30. Januar . ( Eigener Drahtbericht . ) Die Kölner Stadt -

verordnetenversammlung verabschiedete am Donnerstag eine Vor -

läge über das Wohnungsbauprogramm für 1023 , das
die Erstellung von insgesamt 21 000 Wohnungen vorsieht , die in

etwa 3 Jahren zu schaffen sind . Im Jahre 1923 soll nach den

Plänen der Berwallung zunächst der Bau von 3000 neuen

Wohnungen angestrebt werden . Füt diesen Zweck sind im Haus -

haltsplan die Mittel in Höhe von rund 16 Millionen Mark

vorgesehen . Zur sofortigen Ausführung de » Bauprogramms wurde

vorläufig ein Beirag in
�

Höhe des anteiligen Aufkommens zur
Hauszirtssteuer mit 8 Millionen Mark für die R- ' millioung
von Bauhypotheken genehmigt .

Liderate Einigung in Enalun� .

Verständisinng zwischen Nsquith « nd Llotjd George .
London , 30. Januar . ( Eigener Drahtbericht . ) Am Donnerstag

wurde der Parteitag der Liberalen , an dem 1800 Delegiert « teil -

nahmen , durch kurze Reden von A s q u t t h und Lloyd George
eröffnet . Asquith ertlärtc sich bereit , trotz seiner Ernennung zum
Lord die Führung dK ' Partei beizubehalten , und Lloyd George sagte

seine Mitarbeit unter Führung von Asquith zu. Asquith müsse im

Interesse der Partcieinheit die Führung behalten . Beide Führer

schüttelten sich unier großem Deisall des Parteitages feierlich die

Hände . Dann trat man in die Behandlung der eigentlichen Aufgabe
des PaNeitaaes «in , «in neues ParteiprvzT " — i » nd ein neue «

Lrgonlsationrslalut zu schaffen .

Zuspitzung üer belaiscben Krise .
vrüssel . 30. Januar . ( Eigener Drahtbericht . ) Der Konjllkt

zwischen den Liberalen und der katholischen Partei hat sich wcilcr

zugespitzt . Der frühere liberale Kriegeminister D e v e z c äußerte sich
dahin , daß in der liberalen Partei Einigkeit darüber besteh «, daß die

Mitarbeit der liberalen Minister an der Regierung späteslena in dem

Augenblick ein Ende nehmen müsse , wo das Franenstimmrecht für
die Provinzial ' . andtagswahlen zur Aerhandlung gelange . Manche
liberalen Parlamentarier gehen weiter und möchten es schon vorher

zum Bruch kommen lassen . Das erschwert die Lag « für die Re¬

gierung um so mehr , als sich die . beiden Regierungsparteien noch nicht
elnnial über einen Lorschlag für die Erhöhung des Gehalts der

Beaintsn , deren Diskussion bereits am Donnervtag in der Kammer

begonnen hat . einig geworden sind .

Kuöolph penzig .
Zum siebzigsten Geburtstag .

Doti Dr . Max Apel .

In einer Zeit , in der als Fol�c der geschichtlichen und wirtschast -
lichcn Verhältnisse weite Kreise ocs deustchsn Voltes jenen echten
wahrhaftigen Idealismus unserer Großen nicht mehr fühlen , der in
den Ideen der Volksgemeinschaft und der Menschheitsen . igung gipfelt .
ist es wohl am Platze , mit ein paar Worten eines Mannes zu ge -
denken , dessen Lebensarbeit diesen höchsten Fragen eines freien
Menschentums gegolten Hot und heute noch gib , unsere « Rudolph
Pcnzig . Freilich ist er im Ausland vielleicht bekannter und mehr ge -
schätzt als in seinem eigenen Volk ! Sein ganzes Leben war ein

Kampf füt den Sieg des Guten , «in Einsetzen der ganzin Person -
lichkcit für das als recht Erkannte .

Als Sohn einer fchlesifcheii Psarlersfamilie studierte er selbst
zuerst in Breslau und Halle Theologie , folgte aber dann seiner
inneren Ueberzeugung , studierte Philosophie und trat bald darauf

- aus der Kirche aus , eine Bekenncrtat , die ihm seine Lehmstevung
in Schnepfenthal ( Thüringen ) kostete . Nachdem er 1879 in Halle
promoviert hott «, übernahm er eine Erziehungsanstalt in der Nähe
von Riga , eine Art Landerziehungsheim , und verlebt « hier ein «
schöne Zeit pädagogischer Tätigkeit , die dann insiAge der Russifizle -
rung der lioländifchen Schulen «in jähes Ende nahm . Vergeblich
war trotz aller Bemühungen und Opfer der Versuch , sich in der

Schweiz eine neue Existenz zn verschaffen . Nach dem Zusammen -
bruch aller Hossnung - n mußte Penzic , 1893 »ach Berlin übersiedeln ,
um vier für sich und seine Familie wiederum von vorn eine Lebens -

Möglichkeit zu erringen . Eine umfassende geistige - Arbeit für den

Fortschritt der Kultur nahm den furchtlos Kämpfenden in Wort und

Schrift immer mehr in Anspruch : er stritt gegen die Erneuerung des

Sozialistengesetzes , beteiligte sich an fr « ig ? ist igen Organisationen , enc -
wickelte in zahlreichen Schriften seine resornipädagogischcn und

ethischen Ideen , erteilte Morolunterricht . wurde Dozent der Hum -
boldt - Aladenii - e , übernahm die Redaktion der „Ethischen Kultur " , be -

grihrdete den Bund für weltliche Schulen und Moralunterricht , nahm
jührend teil an internationalen ethischen Bestredunge » , war in Ehar »
loitenburg als Stadtverordneter und später als Staduat tötig . Bei
all dieser Fülle von Arbeiten blieb noch Kraft , größere Werke zu
oerössentlichen , wie die oftmals aufgelegten „ Ernste A n t -

warten auf Kinderfragen " und „ Ohne Kirch « , « ine

Lebensführung auf eigen « m Weg, " Ihnen fclpten in

den letzten Iahren grundlegende Schriften : „ R e l i g t o n s u n t e r .

richte inst , jetzt und künftig " , „ Briefe übe ' r Kinder -

erziehung " . „ Die Religion » st uude unserer Enkel -

k i n Ö e r * u. a. Ueberall werden hier in vorbildlicher Weise die

evoften Fragen von Staat , Schule , Religion erörtert , niemals wird

« k « r bei aller abfleflärten Weisheit die Forderung der Trennung

von Staat und Kirche , von Schule und Kirche aufgegeben oder auch

nur abgeschwächt . „ . . ,
Ein schönes Wort aus den . . Ernsten Antworten " kann ein » » Em -

blick in die letzten Tiefen , in das Herz des Mannes geben : „ Die

ganze Welt , die mich umgibt , ist ja doch getragen von demselben

Lebensgeiste , der mich selbst durchweht die Kraft , die Wellen ihr «

festbeschriebeueu Buhnen geyc » iaßi . die dein Ekcine seinen festen
Platz awueist , de » Flechten und Moose aus dem verwitternden Ge -
stein ins Leben ruft , die Wälder schafft , die die Tiefe des Meeres ,
die Erde , die Luit mit suhlenden Tiere » bevölkert , dieselbe Kraft
lebt in mir , läßt mich denken , läßt mich söblen , wollen und — lieben .
Da habt ihr die allumfassende , unergründliche , gewaltige Liebe : in

einem Mcnschenherzen hat sie Platz : sie strömt von ihm in das

groß « AU und von dort wieder zurück in jedes einzeln « Herz , wie

die Wasserfluten in ewigem K,rislaus vom Himmel zum Meer .

Zeigt euren Kindern den lieben Galt , aber reigt ihn unter dem Bilde

der hungernden , frierenden , unglücklichen Mitmenschen , des zertrete -
nen Wurms , der in wüstem Zerstörungedrange gelövsten Blüte !

Lehrt sie nicht bloß « Barmherzigkeit , nicht schwächlich : « Mi . Ie d, nich !
strenge Gerechtigkeit ollein gegen ihr « Mitgel chä ose , sondern erfüll '
sie mit » armer Liebe , JJie sich eins weiß , wcscnilßlh ' verwandt fühlt ,
auch mit dem Geringsten unier allen fühlenden Westni '

R. J .
Bon Etadtfugendpsleger Willi B i r n b o u in .

„ K. I . " heißt Kominunisiische Jugend . Ihre Firma ist uiuer

icdcm bombastischen Ausruf der „ Roten Fahne " , jedem Appell zu
2lktionen zu finden .

Und wahrlich : Sie sind . Zur Stell «, sind aktiv , streben zun «

. Absoluten " . So auch bei der letzten Massendemonstration der

Partei im Sportpalast . - *. ».
Der Kampf gilt dem ckhechtZkabtnett im Reiche . Otto Braun

spricht von der Rolle der kommunistischen Frallion im preußischen
Landtage . . Steigbügeihalter . " Darob Umuhe , Lärm , Krakeel .

Plötzlich ' . nucht vor mir «in junges Mensch auf , sechzehnjährig ,
Zl ! t «rnb an allen Gl edarn , in krampfhosten Zerrungen ein «ntstellte »
Milchgesicht — der Tyvu » fanatischer Jugend .

Ich blicke in einen Abgrund wirren . Hassee Seine Worte triefen
Gift , kindlich « Fäuste beben vhiunächsig an schwächlichen Körper ,
Jroni « entspannt ihn . Doch im Nu sind wir umringt von einem
Trupp seinesgleichen . Im Ehor schreien , brüllen , gestikulieren lie .

„ Kampf gegen die Reaktion ! " war das Motto des Abends . Gegen
wen kämpfen K, I . - Leuttt Man wich bftter bei solcher Frage »
stellung .

Wahrlich - e» waren uiet K. J . »Leule unter d « n Krakeelern .

Junge Mädchen wurden in diesen Reihen allen Zauber » dar . Haß -
saat entwickelt chre Frucht «. Sind da » Menschen noch ? Ihr Hirn
ivird von Seblagwonen umnebelt , ihr Llick von Phrasen verschleiert :
ihre Seele muß in dieser Atmosphäre verkrusten . Brüderhoß ertötet

alle edlen Kräfte . ' Nur Triebe und rohe Instinkt « wachsen ur . o
werden . Ein förmliches Verbrechen -' ist es , Jugend in diesen Sumpf

zu führen .
Dieser giststrotzende . tückische Sumpf ist der Boden aller kln -

bischen Putsch - und Gewaltoelüste , von wo aus der Weg so manches

jungen Menschenkindes bereits ins Gesängnis oder Zuchthaus führte .

Jugendämter und Jugendgerichtshilfe kennen diesen Boden nur zu
genau . »

Gerad « wer Ingeichbewegunz und Kuiturausbau in edlem .
allmenschlichem Sini ' « als Gleichung anstrebt , mutz angesichts dieser

Exzesse zur Besinnung mahnen .

Eine J ' . aqeiiovewcgung darf niemals willsährigeo Wertzeug un -

duldsamen Parie ' hasie » werden . Ihr Wille zum 2tbsol " len . ihr
Radikalismus muß in Reinheit des Sirebens zum Bollmenschen
munde » . Sonst gibt es denkfaul «, hohlldpftge , hemmungswje ,
günsiigstcnsalls gejühlsdujelige Schlagwortnaturen .

Die Jugend Hot sich in den Anfängen ihrer Bewegung schon
einmal nisgelehnt gegen die Bevormundung durch Erwachsem . Es
scheint , als ov eine zweitt Revolution gesund empfindender Jugcno
! . egcn wirilopsige , fanatische Drahtzieher » n der Zeit wäie . Für
die K. I . » und andere Extremgruppen ist « sicherlich ein Weg zur
Selbstbehauptung , zu », Menschen und zur Knilurbewegung zurück.

Auslösung der Freie » Seicjsion . Di « Generalversammlung der

nicht hoch genug veranschlagt werden kann .
Ans der Gruppe der „ 11 " , die feit 1893 die Hecht « ; m Karpfen -

tri ) der Berliner Künfiler waren , ging 1898 die Sezession hervor ,
un . er Führung von Max Litbermonn und Walter Lei -
st i k o w. Die Ccronlßssivg war «in Krach im Leren Berliner
Künstler , der von der schlechten Bchanblung Edward M mchs , de »

zur Ausstellung eingeladenen Gastes de » Vereins , seinen Ausgangs -
Punkt haue Der nun auch in Teuftchland aufkommende Jmp eisio -
nisirus fand in der Sezession den Mitlespuntt , und die Ausstellun -
gen , von der „ Deutschen Kunstausstellung " von 1809 in der Kant »

straß « Hz zu den Veranstaltungen lm eigenen Haus « am Ki- rfürsten »
dämm « « hören zu den unvergeßlichen Erinnerungen aller deutschen

Kunftfteunde . Die anregende Kraft , die von hier au ? in da » Bar -

liner Kunstseben . in da » deut ' ch « Kunstschaffen übergegangen ist ,
sichert der Sezesssen ihren Platz in der Geschich ' e unserer Kunst . Als

dann neue Richn ' ngcn den Jmpre ' si - m' smu » auflösten , a ' s in Leffti -

kow , dar temperomenivolle «in « Führer starb , schwäche sich dies «

Kraft Allerlei Konilikte . das Ausscheiden der später sogenannten

Erpressicnisten . ihre Rückkehr , « der der V: rlust des Ram - ng . Ber -

liner Sezession " , den die Minderheit der vereingung behieli ,

während die Mehrheit ol » freier Auestellunffsoerband und dann al «

. Freie Sezession " sich wieder zusammenfand , endlich der Verlust de »

kinenen Hause , — all da » lm ' - rgrub dl « Bedeutung des Dera ' ns .
Als dann noch der Ehrenpräsident Liedermann nun als Präsident
der Akademie da « Programm der Qualiiäikausstellung fm weiteren

Rahmen am Pariser Platz durchführen tonnte , halte die Freie Se¬

zession kein Lebensreckn mehr . _

vcr <bc milchte Chor Eroh - Lercka vcro »ila ! : ct anläßlich leine « Zfäh ' igen
Bestehen « nm 7 Februar , abend » S llbr . ein Konz , t in der Zlaatl . Ho » .
tchuie für Musil . Sbarloticnbarg . Hardenbergiira ««, unltzr L- ilung seine «
Dirigenten Jascha Horeni >e>n.

ver Sl est « Mev' ch . In einer Aerzlcvcriammlimg machle ber Kon' er «
oato be » britischen Mntciun ». ilrlur Jleilh . inleiessanle Mittet lUi aen über
de » kürzlich in Zibodcsia auige ' undenen MenIchenichäM . dessen Auer aus
10 « ' jrocOO Jobre gelä ä? t nmd . 6r Ici ber älleiie Schädel , der di » siw
„" igesuiiden worden sei uni uiilcrscheid , sich von oll jenen ffeiwen . die
die �lnlbopologie bieher lcnven aeimit rabe . DerKvlenich au » jener Zeil
müsie lchon ausrecht gegangen sein imb lveise berell » eine » bobnen geiltlgen
Typu « auf . al « einlge der niedrigsten heute existierenden Kenschengruppe '



Deutstb - amerikanische Annäherung .
Reden von Houghton und Maltzan .

Im American Luncheon Club fand aestern zu Ehren des
früheren Staatssekretärs v. Maltzan . der sich Ende Februar als
demscher Botschafter nach Wasbchoton beoibt , eine Abscht�dsfeier
statt , auf der der amerikanische Botschaster ch o u g h t o n, der gleich -
falls in den nächsten Wochen feinen Berliner Posten verläht , um
als Botschafter nach London zu gehen , die festliche Ansprache hielt .
chouohton erinnert in seiner Rede an den ersten Tag seiner Ankunst
in Berlin , wo alles grau , frostig und hoffnungslos aussah . Im
letzten Jahr « jedoch hob « sich Im Deutsche » Reiche ein großes Wunder
vollzogen . Die Stabilisierung der Währung Hab « dieses Wunder
bewirkt . Der Dawes - Plan bsosute die zweite Etappe in diesem Ge -
sundungsprozeh . Die Tüchtigkeit de » deutschen Bolkes habe alle
Hemmnisse und Schwierigkeiten überwunden . Zum Schluß gab
Houghton den freundschasilicken Cnlpsindungen des amerikanischen
Lölkes für Deutschland Ausdruck und sprach die Erwartung au »,
daß Maltzan die frohe Botschaft des Friedens und der Freundschaft
noch Arncr/la hinüberbring « » werd « .

In seiner Antwort ging Herr v. Maltzan auf die Ideengänge
de » amerikanischen Botschafters ein . Houghton habe schon vor dem
kühnen Zeppelinflua über den Ozean die Distanz zwischen Berlin und
Washington merklich abgekürzt . Mit offenem und vorurteilsfreiem
Auge habe er das Elend des deutschen Bolkes von nahem gesehen .
Die Millionen der Amerikaner haben aus der tiefften Rot geholfen .
Deutschland habe seine erschütternde Krise dank der amerikanischen
Hilfe überstanden , die dazu beigetragen habe , daß das deutsche Volk
sich aus eigene Füße stellen konnte . Maltzan fvrach zum Schluß di ,
Hoffnung aus , daß Houghton auf feinem Londoner Posten die
freundliche Gesinnung , die er für das deutsche Lolt gehegt , auch zur
Auswirkung gelangen lassen werde .

Veroffentttckung öer Kantrollberichte .
Beschleunigte Uebergabe .

Paris , 80. Januar . ( Eigener Drahtbericht . ) . Petit Parlflen ' er -
fährt , daß der endgültige Bericht der interalliierten Militärkontroll »
kammiffion früher vorliegen werde , als man bisher geglaubt habe .
Es steht nunmehr fest , daß der Bericht bereits Ende nächster Woche
dem interalliierten Militärkomitee in Versailles überreicht werde ,
das ihn dann unter jiinzufügung feines eigenen Gutachtens an die

Dotfchafterkonferenz weiterreichen werde . Dieses werde hernach die
an Deutschland zu richtend « Note aufsetzen und sie den alliierten
Regierungen unterbreiten . Diese neue Note werde eine genaue Auf -
slcllung der Gründe enthalten , durch die sich die Alliierten zur Auf »
rcchterhaltung der Besetzung der Kölner Zone veranlaßt sahen , und
die Bedingungen festsetzen , von deren Erfüllung durch Deutsch -
land die Räumung der Kölner Zone abhängig gemacht werde .

tzerriot und die Sozialisten .
Heftige Gegensätze im Linksblock .

Pari » . 30. Januar . ( Eigener Drahtbericht . ) Zu den ErNärun -

gen , mit denen H e r r i a t am Donnerstag den Eindruck feiner
Mutwochrede abzuschwächen oersucht hat , ist er durch die sozio -
listisch « Fraktion gezwungen worden . Diese war am Nach -
mittag zusammengetreten , um zu dem in der Kammer eingebrachte »
Antrag aus öffentlichen Anschlag der großen außenpolitischen Red «

Stellung zu nehmen . In der Aussprach « darüber fand die

Unzufriedenheit über herriot » Red «

lebhasten Ausdruck , und mit Z7 gegen 24 Stimmen beschloß die

Fraktion , stch bei de ? Abstimmung über den Anschlag d e r S t i m m e

z u e n t h a l t e n. Als dieser Beschluß in der Kammer bekannt
wurd�, rief er eine große Erregung hervor , so daß Präsident Paln .
lcöö die Sitzung aufhob , um den einzelnen Gruppen Gelegenheit zur
Beratung über die dadurch geschaffene Lag « zu geben . Herriot begab
sich selbst zur sozialistischen Fraktion , die ' in «ine Diskussion über
ihre Haltung eingetreten war . Herrlot wurde vor allem zum Vor -
wurf gemacht , daß er ausschließlich gegen die Nationallsten in
Deutschland gesprochen und nicht «In Wort gefunden habe für die

fi iedlich « Politik der Demokratie und vor allem der Sozialdemokraten
in Deutschland . Persönlich beschwor Herriot di « Fraktion , die

Kammermehrheit nicht zu verlassen , da er , falls der Anschlag seiner
Rede durch eine Rechtsmehrheit beschlossen ober durch ein Manöver

der Rechten auf Grund der sozialistischen Stimmenthaltung abgelehnt
würde , zumRücktrittentschlossen sei. Darüber hinaus ver -

sicherte Herriot , er habe am Mittwoch nicht anders sprechen können ,
da er unmittelbar vorher

neue alarmierende Informationen über die Entwicklung
in Deutschland

e, halten habe . Er gebe allerding » zu , daß er seine Rede mit Rück -

ficht auf den diplomatischen Empfang beim Präsidenten der Republik
babe abkürzen müssen , und er behalte sich vor , sie zu ergänzen . Nach
diesen Zusicherungen beschloß die sozialistische Fraktion mit 70 gegen
17 Stimmen , für den Antrag auf Anschlag zu stimme » .

A" ch Innerbalb der radikalsozialistischen Fraktion war es zu hes -

tigen Auseinandersetzungen gekommen , und mehrere Abgeordnete

verließen die Sitzung mit der Erklärung , daß sie keine Lust hätten .

sich von ' der Rechten om Gängelband führen zu lasien , weshalb sie

sich nicht an der Abstimmung beteiligten Auch hier bewirkte erst

ein pe�sonliechs Eingreifen Herriot » die Einheitlichkeit in der Frak -

tion . Auf alle Fäll « läßt sich sogen , daß das Schicksal des

Linkskortells und des Ministeriums Herriot am Donnerstag

an einem Haar gehangen hat .

_ _

Die deutlcb - belaiscben Verkanölungen .
Kapitalistische Scharfmacher am Werkt .

vrüssel . 30. Januar ( Eigener vrabtberlcht . ) Der Verband der

belgischen Industriellen teilt mit , daß seine Hauptoersammlnng vom

Stand der wirtschoitlichen Verhandlungen mit Deutschland Kenntnis

genommen und festgestellt hat , daß die letzten oeutschen Borschtöge
Im ganzen von großer llnncrchgiebiakelt zeugen und für gewisse
Industrien sogar vollständig unannehmbar seien . Die Bersammlung
hat die Ansicht geäußert , daß die Lage dadurch reichlich getrübt
werden müsse und daß auf keinen Fall mehr als eine vorläufige Ber -

suchslösung angenommen werden dürfe . Die Zukunft der belgischen
Industrie dürfe unter keinen Umständen preisgegeben werden . Die -

selbe Versammlung hat auch zum belgisch - spanlschen Zollkrieg
Stellung genommen , und zwar im scharsinacherischen . Sinn «. Dabei
:t * . . . r_ _ _. . . . . . v. r . v iiMtAvrtohm�rnrAnmfntifm ntt h#*»

Sethlen gegen die Sozialisten .
Budapest . SO. Januar ( MTB . ) Ministerpräsiden , Drdf Seth -

l e n hat von seinein Krankenbett » aus «ine Erwiderung aui den in
Wien gefaßt, » Beschluß de » vierglicdrigen Komitees der Int er -

nationale in Angelegenheil der ungarischen sozlaldemskrati ' chen
Partei und das in dieser Frage bekundete Perhalten der ungarische »

sozlaldemotratlschen Partes verfaßt . Die Erklärung des Minister -
Präsidenten ist in sehr scharfem Tone gehalten .

Serlins Elektrizitätsversorgung .
Die letzten Störungen .

Die zahlreichen Störungen in der Berliner Elektrizitätsvcrsor -
gung hatten die Berliner Eiektrizilätswerke vor einigen Tagen ver -
anlaßt , �die Press « zu lad «», um die Oesfentlichkeit über die Ursachen
dieser Störungen und die zu treffenden Abwehrmoßnahmen zu be -
richierv

Die Ursache » der Störungen lagen nach den Erklärungen der
Werke darin , daß der Stromverbrauch aller Kreise im vorhergehen -
den Winter noch stark unter den stronibeschränteiidcn Einwirkungen
der schlimmsten Inflationszeit stand und infolgedessen im raufenden
Winter erheblich größer war als im vorigen Jahr . Trotzdem waren
die Werte in der Lage , den gesteigerten Bedarf zu befriedraen . Bei
der Explosion des Oslschalters in der reichsbahneigencn Stromlicf « -
runosanlage der vor kurzem elektrifizierten Vorortstrecke der Ber -
ttncr Stadt - , Ring - und Vorortbahn handelt es sich um eine Einzel -
erschein . ing , die nicht veiallgenieinert werden darf und die auch bei
eigener Stromerzeugung durch die Reichsbahnocrwaltung hätte ein -
treten tönn « ». Solche Störungen gehören glücklicherweise zu den
großen Seltenheiten . Bei der Proicktrerung der von den Berliner
Elektrizitötswerken A. - G. nach rhrer Mitteilung als notwendig er .
achteten Erweiterung stich diese Erfahrungen entsprechend berück¬
sichtigt worden . Wie die Berliner Elektrizitätswerke wcuer mrt -
teilen , sind diese infolge der starken Belastunaszunahme als erfor -
dertich angesehenen Verstärkungen der Umformungs - und Ber -
teilriiigsanlagen durch entsprechende Maßnahmen der Berwattuag der
Werke in absehbarer Zeit fertiggestellt . Anläßlich der letzten Sttom -
Unterbrechungen ist « s unangenehm empfunden worden , daß d- e
Wiederaufnahme der vollen Stromlieferung in einigen Bezirken sich
länger hinzog, als es bei früheren Störungen der Fall war . Di « Ursache
ist darin zu suckzen , daß die Maschinen bei Wiederinbetriebnahme
sofort den vollen Strom , wie er kurz vor der Störung bestand , zu
liciern haben , zuzüglich einer zwar vorübergehenden , aber doch
tatsächlich zu bewälllqenden erheblichen Mehrleistung . Diesen An¬
forderungen sind die Maschinen nicht gewachsen . Es ist daher drm -
gend erforderlich , im Falle einer Stromunterbrechung j o v l e l
Lanipen wie möglich auszuschalten . Es kommt hierbei
auf jrde einzelne Lampe an . Die Wiederaufnahme der vollen Strom -
liefcrung wird um so eher möglich sein , je schneller diesem Wunsche
der Werke nachgekommen wird .

!»
Das der elektrischen Fernversorgung dienende Hochspannungs -

netz hat in diesen Tagen durch die Inbetriebnahme der Fernleitung
Golpa - Zschornewitz — Brandenburg der Elektrow «rke
A. - G. «ine wichtig « Ausdehnung erfahren . Am Sonntag , den 25. Ja¬
nuar , wurde die Sromliefcrung auf der neuen Leitung aufgenommen .
wodurch das Clektrlztlätswerk Brandenburg ans Braunkohlen -
fcrnstrom aus dem Bittsrfelder Gebiete umgestellt wird . Die Leitung
ist «in Deilstück der neuen Strecke Goipa - Zschornewitz —

Spandau , die in ihrer ganzen Ausdehnung evenfalls in Kürze
betriebsfähig sein wird und dazu dient , dein Groß . Berliner
Wirtschaftegebiete neben den beiden bestehende » Strecken
Golpa - Zschornewitz —Fr iedrichsselde und Lauta —Traiiendors —
Friedrichsseide noch einer britten Linie Braunkohlenstrom zuzu -
führen . _

Krankenkassen und flerzte .
Die Ambulakorien bleiben endgültig bestehen .

Am 27. Januar 192S hat da » Rsichsschiedsamt nach zweitägiger
Verhandlung in dem Streit zwischen den Berliner Kassenverbänacn
und der ärztlichen Vertragsgemeinschaft Groß - Berlin seine Eni -

s ch « i d u n g bekanntgegeben . Die Fassung ist stellenweise nicht
zweifelsfrei , so daß für die endgültige Beurteilung die Begründung
der Entscheidung abzuwarten ist . Unter diesem Vorbehalt . kann

folgendes mitgeteilt werden :

Durch die Eittscheidung des Reichsschiedsamts wurde die

Monopolstellung der Wirtschaftlichen Abtei - tung
( W. 21. ) auf Behandlung der Kassenpatientenend¬
gültig gebrochen . Der Berliner Kassenärzteverein wurde als

gleichberechtigt mit der W. A. anerkannt . Desien Mi' giieder

beziehen ihre Honorare direkt von den Kassen . Die keiner Organi -
sation angehörenden Kosisnärzte rechnen selbständig mit den Kassen
ab . Dos Honorar beträgt 7,50 M pro Jahr und Kopf
der Kassenmitglied er . Hinsichtlich der Zlmbulatorien tritt
keine Zlenderuna ein . Ueber die elektro - physikalische Behandlung
soll bis zum 30. April ein « Einigung zwischen den Kassen und Aerzten
geirosfen werden . Wenn die Begründung erschienen ist , werden
wir auf den Schiedsspruch zurückkommen .

Der völkische Straftenbahnschaffner .
Ein Leser unsorcs Blattes teilt uns folgende » Erlebnis auf der

Straßenbahn mit : Als heute vormittag , kurz vor 11 Uhr , an der
Haltestelle Belle - Alliance - Straße , geradeüber von Iandorst ein Heer
den Anhängewagen der Linie 134 nach dem Schlcsischen Tor be -

steigen wollte , fragte er den Schaffner , ob der Wagen nach der

Wallstraß « fahre . Da der Schaffner anscheinend nicht Bescheid
wußte , sagte ich ihm , er solle doch mit der Untergrundbahn bis

Spittelmartt sahren . Darauf erwiderte der Schassner wörtlich :

. Fahren Sie nicht mit der Untergrundbahn , da
werden Sie bloß betrogen , da sitzen ja lauter
Juden drin . " Als der Schafsner von mir auf dies unerhörte
Benehmen ausmerksam gemacht wurde , rief er mir noch nach : „ Sie
sind wohl auch so einer . Ja , ja , ich bin d e u t s ch o ö l t i s ch. "
Der Anhängewagen , der von diesem sonderbaren Schasfner be -
gleitet wurde , hotte die Nr . 13tz7 , der Triebwagen die Nr . 3523 .
Di « Sach « spiel « stch, wi « gesagt , heute . Freitag , gegen II Uhr ab .

Sie brauchten neue AutoS .

Die Automobilbrände , von denen man eine geraume Zeit so gut
wie nicht » mehr gehört hatte , sind jetzt wieder häusiger geworden . Die

Erscheinung , daß besonder » hochoersicherle Wagen
ältererBauart ganz und gar verbrannten , erregte bei den Ber -

sicherunasgasellschasten de » Verdacht , daß es sich hier nicht um einen

unglücklichen Zuiall , sondern um B r a n d st i f t u n g mit der Absicht
de » Versicherungsbetruges handele . Sie wandten sich an
die Kriminalpolizei , und diese hat jetzt eine Brandstiftung dieser Art

ausaedeckt . In der Nähe von Zossen geriet der Privatwagen eines

Berliner Kaufmanns K. in Brand . Das Feuer zerstörte ihn so voll -

ständig , daß nur noch die Eisenteile übrig blieben . Der Wagen war

hoch versichert . Die Kriminalpolizei nahm de » Chausseur , der allein

hinavogeiabren war , ins Gebet . Er verwickelte sich in Widersprüche
und gestand endlich , daß er den Wagen auf Anstiftung seine « Ar -

beiigebers . des Besitzers des Autos , nach Zosie » hinausgefahren ,
dort mit 10 Litern Benzin ganz und gar übergössen und dann «n

Brand qel ' eckt hatte . K. bestreitet die Anstiftung , deck Ehauffeur aber

bleibt bei seiner Behauptung . Die Versicherung hat die Auszahlung

der Entschädigung verweigert . — In einem anderen Falle , in dem

die Versicherung die Entschädigung ebenfall » ablehnt , behauptete der

verdächligte D- sitzer . der ohne Chauffeur nach Baruth gefahren war .
er Hab « dort eine Ausbesserung am Motor vornehmen müssen . Plötz-
sich sei eine Stichflamme emporgeschlagen und der ganz « Wogen in
Brand geraten . Es fei möglich , daß ihm die brennende Zigarre in
die Wanne mit dem abgetropfken Benzin unter dem Motor ge -
fallen sei.

Vertreter verschiedener kirchenpolitischer Richtungen entHallen , zude .
die Zugehörigkeit der auf den Einheitslisten Gewählten sich der Fest .
stellung entzieht , läßt sich ein völlig eindeutiges Bild
ver k i r ch c n p o l i t i s ch c n Listenverteilung aus den
Ernannten Zahlen nicht gewinnen . Die neueren Meldungen
aus der Provinz vermögsn das Ergebnis nicht mehr wesentlich
zu ändern . Fast überall mit Ausnahme einzelner Großstadtgemein -
den Hall «, Breslau , Stettin , Königsberg , war nur ein Wahlo' orfchlag
aufgestellt . Di « Wahlbeteiligung war im Osten lebhafter als in
Westen , sie steigerte sich in Schlesien bis auf 80 Pro ; .

Hroßfeiier in einer Kiavierfabrik .
Großfeuer kam in der letzten Nacht in der Klavierfabrik vw.

Strsve n. Klabunds in der P a l i s a d e n st r. 8 0 zum Ausbruch .
Die Gefahr wurde nach 3 Uhr von Hausbewohnern bemerkt , als
die Flammen schon eine große Ausdehnung erlangt hatten . Die
Feuerwehr erschien aus mehrmaligen Alarm sofort mit den Zügen
17, 3 und 7. Es brannten bereits der 3. und 4 Stockwerk aus dein
eisten Hofe samt der Dachkonstruktion in solchem Umfange , daß
Vittelfeuer gemeldet wurde . Mit 9 D- und 2 L- Rohren von Damps -
und Motorspritzen wurde vorgegangen , wobei drei mechanische
Leitern benutzt wurden . Die Flammen hatten an Holzvor -
röten und Klavieren reiche Nahrung gesunden . Um 8 Uhr
morgen » wurden die Züge abgelöst . Der Dachstuhl mit den oberen
Geschossen ist ausgebrannt , die untern haben durch Wasier gelitten .
Ueber die Entstehung oerlautet , daß der Brand vermutlich schon
avends durch einen Trockenofen ausgekommen ist und unbemerkt
sich vom 3. bis zum 4. Stock weiter verbreitet hat . Die Ber -
qualmung und die große Hitze trugen dann dazu bei, ' die Löschung
der brennenden alten Gebäudeteile , die zum Teil während des
Brandes einstürzten , zu erschweren . Gegen Mitt - - n könnt » die
Wehr wieder abrücken .

_ _

Kommunisten in Wort und Bild .

Wir tonnten schon öfter Beweise dafür bringen , daß bei der

KPD . die Linke nicht we. ß , was die Rechte tut . Die „ Rote Fahne "
von heute morgen liefert «inen neuen Beweis . Im lokalen Teil ist
ein Bild zu sehen , „ Der 2lufwertungsjchwindel " über -

schrieben : eine alte , abgehärmte Frau beklag ! sich, daß sie auf ihr
Sporkassciigulhaben nur 50 M. Aufwertungsvorschuß heraus be -
kommen hätte . Als gestern in der Stadtverordnetenver »

sammlung eine Borlage des Magistrats beraten - wurde , die

weiteren Kreisen von Sparern den Vorschuß auch zugute kommen

lasien will , und als unsere Fraktion dazu noch Derbesieiungsanträge

stellte , erkläite der Kommunist Dörr , daß seiner Fraktion die

Borlage nlchtHvcit genug ginge und sie deshalb gegen sie st im -

m e n werden . Damit nicht genug , besaßen die Kommunisten weiter

die Schamlosigkeit , auch gegen die Anträge der Sozial -
demokroten zu stimmen . Wenn die „ Rote Fahne " gtaubl . „ tn

Auswertung " machen zu können , loll die Oeffentlichkcit auch ersohren .
wie in Wirklichkeit die verlogene arbeiterfeindliche Politik de » Kam -

muniftenpacks aussieht .

„ Heute ist Kaisers Geburtsta, ;
'

Nachträglich erhalten wir folgende Zuschrift :
Die Klasse für ungelern ! « Arbeiterinnen in der Mädttzen - Foci .

bildungsschule , Schönhauser Allee 103 . hat Koch Unterricht . Di «

Pdädch : n sitzen an ihren Tischen und schälen Kartoffeln . Plötzlich
fragt die Lehrerin : ,

„ Wißt Ihr denn , was heut « «ig «ntlich los ist ?"
Ein « Bi ? marckbündlerin antwortet : „ Ja . fstute ist Kaiser » Ge »

bnrtstaq . "
Lehrerin : „ Ja , denn müsien wir wohl zur Ehre des Tages Hell

dir im Siegerkronz singen ! "
Die Klosie steht auf und singt mit der Lehrerin das Lied . Ewig «

Arbeiterinnen , die nicht mitsingen , erhalten wütende Blick « zuge »
warfen . So gefchehen im Jahre 1925 am 27. Januar im 6. Jal »re
der deutschen Republik .

„ Volk und Zeit " , unsere illustrierte Wochenschrift , liegt
der heutigen Postauflag ? bei .

verbandslagung der Zahnärzte . Der Reichsverband der Zahn -
ärzte Deutschlands e. B. hält am 31. Januar , am I . und 2. Fe«
druar d. I . seine diesjährige , und zwar seine 14. Hauptversamm -
lung ab . Auf der Tagesordnung steht u. a. der Geschäftsbericht . An -

trage auf Aendcrung der Satzung und der Disziplinarordnung .
Krantenkassenangelegenheiten und Fragen der sozialen Hygiene so-
wie die Ausgestaltung des Fürsorge - und Versicherungswesens des

Reichsverbandes . Mit der Hauptversammlung , die im Hotel

Csplonade stattfindet , ist eine Reihe weitem Deranstaltungen ver -
blinden . U. a. enthält das Programm neben einer wissenschaftlichen
Vortragsreihe zwei Filmvorträge über die Bedeutung der Schul -
Zahnpflege sowie über die Herstellung von Zahnersatz aus rostfreiem
Stahl ( Krupp - Film ) .

«knalsich und Ftorzösifch . In den nächiien Za- i - n beginnen neue An -
iängrrtulic stir Kinder tNachmitlagSunIcirilkt ) und liir Erwachicne tNbcnd »
untcirichll . Atnntldungcn am Moniaa , den 2. und DicnSiag den Z. Februar
Don 4 —6 Itbr nackimillag ( für Kinder ) und von ö —8 Ubr i Er wachsen - ) bei
( Scno sin Heh. Spich - tnilc . >6. Gib . III . iUntergrundbabn Nürnberger Platz ) .

ver propaganbaausschub der riuolond »- . Kolonial - und Grerzland -
deuifchrn ulr Gewäbiung einer neuen Enlichadigung veramiallei am Frei¬
tag . den 30. Januar , abends 7h , Ubr . In de: Stadilialle des Siadthause ».
Ecke Stralauer und Lüdeniirahe , eine grohe össentllche Kundgebung .

Selbstmord eines Justizobersekretärs . In dem märkischen
B a d e o r t « F r e I e n w a l d e a. d. O. lzat sich der Iustizobersekretär
Löbker erschossen . Während des letzten Wahlkampfes hat Löbkei '
ein « äußerst rührige Agitotion für die Völkischen
entfaltet . Dem Vernehmen nach hat sich Löbker Unregelmäßigkeiten
im Zlmt zuschulden kommen lassen , worüber die Untersuchung Klar¬

heit bringen muß .

Schwerer Skurm im kayal . Im englischen Kanal herrscht

schwerer Sturm , der den Dampferverkehr stark behindert . Eine

Anzahl von Schiffen hat Dover als Nothafen anlaufen müsien .

TaS Schlustergebni� der Kirchenwahlen .
Nach dep jetzt oorkiegenden Schlußmeldungen sind , wie der

Evangelische Presiedienst mitteilt , in 48 der Großberkiner
Ktrchengemeinden , in denen ein Wahlkamps stckttgefunden
ba ! qen ' äblt : Pcsit ' ve 1587 , Lib . ral ? 783 Gri ppen der Mitte 149 , re -
l > g i ö s e Sozialisten 27. Liste Weißenbera 13, Bund für
deuische Kirch « 11. 15 —2V Proz . der neugewählten Gemeindever -
treter sind Frauen . Da die Wahloorscl/läge der Gruppen nicht selten

Groß - Serliner porteinachrichten .
U7. Abi . ÄeluitfonbJrf . SBtft . Sonnabend , den 31 Jan . 9 Uhr. Im voltSba », ,

Sch. irnwedeiftrahe 114, Sufammentunft aller ©pnrffen , d e Mi mit Sport und
Leibrsi - bungcn beschäftigen , sowie aller Senollen . die hieran Inierege Häven.

Gesciiästücke Mitteilungen .
Sie - Itbekauul - Herren - «ad Knaben . «etieidung ». Ftrrna «. Zoseph in

Berlin - SS' Suedera , Haupiiirahe i. Scke »runrwaidsiras - e. c, weinet ihre Delchäit »-
räume lehr bedeutend , indem sie weiierc groheee Niiume hin/mnimmt . Um die
Sl&ntr IltinellNen » räumen und Plan »u schaffen, werden die Waren Mi ganz
brdeuicnd d- iadgesefften Preisen in nur guten OuaUtiiten und - rftvaisigem Sitz
oeriautt Wir oe>weisen aus da « heutige Inserai .

ttou ! bcu » D «de. Set ) ?« oeranstaltet . wie avjllhrliA , tn seinem Hanse Liener
S' - a C 64 Ecke Launger Sirahe . am SSrilber Bahnhoi <Hochbabnstatton Oranten -
strähei ieiiie Weihe Woche. Au! die grohen Fensterauolagen sowie aus da » heutige
Inserat weisen wir ganz beiander « hin.

Dir in weitestem ftrnie al » reelle und kulante Siniauitguelle beiannte Firma
WilbelM Joseph , SchZnrberg , Srohgdrschensir . I, orransiailet von Donner »iag .
tu Januar di « Donnergtag . S. Februar einschließlich die einmal im Zadre Natt -
sindende „Weiße Woche- Nupen Sie die Zage der . . Weihen Woche" au», I» ist tn
ihrem Znlereffe Peraesien Sie auch nicht, sich die sehenow�rte Dekoration in den
Fensiern und im Hau! » anzusehen . _

Drrantwortllch für Politit : Ernst Reuter : Wirtschast : «rt »nr Sater »»»:
GciuerksckKiftebsniSInn� : I . Steiner : Feuilleton : K. A. Döscher ; Lokales

und Sonstlaco : Karflädt : A . seinen : Th. Glocke, säm. ' lilli in Berlin .
Dcrlaa : B�wärts - Verlaa D. m b. S- . Berlin . Druck: Borwärtv - Buchoructeret
und Berlagsanslalt Paul Singer u Co. Berlin EW. 68, LiudeustraRs S.
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99 Vorwärts " - Ausgabestellen u . Inseraten - Annahme
»« BpftwrbitUa ; Berlin . Cinbcnftt . 8, Beben .
ftratrnm : «derftr . 174. om «opprnpia ».
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Sorgsbetf : San « T 3 p p e 1 Siedlung IT.
eatHni ' alb «: Gebauer Sdiubertftr . 32, o. 8 Tr.
ButSboU , ülonlcnbnta : 35 a a n « t Blankenburg Burawall

(traftf 63
Capnlb : Ott » Sau . Rrunbofftr 82.
Sbarlattcnbnrg I: Seltnbrtmrt Ztr . L
Cbarlatttnbnra II g i e f e T b Tauraaaener Stt 11.

StarUttmbttrg III : I o o ch t m 1 flaifetbamm 108. Garten¬
baus ' Tr.

Cbatuttenbnto IV; Bolen a t. Augiburger Sir . 47.
Portier .

Sbarlotteuburg V: Schulz . Dranlenstr . 12. I. «arlk ,
»iberlft Dlttlelb Bu ' - - - -

Erkner - Jolle Fialen str. 9.
Fichtenau - R r a e ft ' r
Falke ,

'

Frede ,

Buchbanbluna am ZlabilKof .
M.

»au - Rraeb ' e Bismarckstr . 1.
»Ikenberg : S a t , m a n n Falkcnberg . SartenRablllr . 10.
rrdersborl - Petershagln : Ott » Siltnoki Fredersdorf .

Brndtftrafte .
Friedenau - Bhnnttr . 87. Stil Bbnnebcrgfirafte .
Friebrichehaqcn - M i 1 1 e n z x e i Linden - AIIee 14.
Gronau - Ptvknrr Rijven - rker Str . Ivb.
Saleulr «, Srunexalb , Eichkamp - Frau ZI 3 a ch Riosk

Sendettenplaft . Privatxobnuna - Ratbari nenftr . 4.
Seta - reborf - Frau S o t b b a ch Ziteberlchönbauien Schieb .

all « 45.
Srnutaeborl - Frau R 3 r b a 1 1 n t k I ztatbrnaulir . 8.
Kermsbarf : Eukap Schleu WnItkeKr . II .
ilabeuncueiiberf - W e b I > ft Oreuiendurxer Sir . 8.
KcbenschSubausen ! MartbaTbiel . Berliner Str . 188.
Soppcfiatlen : Zi a u l ch yjpccacrten - Bitfenftein Parzelle

Nr. 119
auulaibaii Lehmann Raifer - Dilbelm - Str . 6.

. lsborft - Bernd ' Rlosk Babubafpla ».
Ranlsboif : B o a t BrebeeechNraft » 19.
«lantgswusterbaaieu ! g. M e n e r Potebamer Str . 9.
*4pc «l < Strichgarte »- Schlag Rieft « Str . < ( Laben )
gichtcnbng l; Lich - enberg Larbrnbergstr . L
Ltchtruberg II Rummelsdurg . Stralan : Lichtenberg . Bsr -baaener Sie IT.

Spr « .

klchienbera M. U- tebrlcheielbe , Frankfurier Zill « 185. Laben .
Lichterfeide . vft , Lankmibt H. Wenzel Lantoift . Fieiben

Krafie 18.
Lichtkrlelbe - Weft- B e r n b 1 Klegllfter Str . 1».
Rablsdorf ! Wilhelm Rurz . S- inower Str . 177.
Biartcndsrt - 41 u a u Ii Leib Cbauveellr 29.
Raeieuielb »! Greulich . Berliner Str . 143.
Neuenbagk » W e n » k e FiegelNr . TL
Rcutöllu I: Neckarflr . 2.
ZieuISltu II Sieafriebstr . 88/29.
ZieuISllu IN: Win . Ier Sobrechtllr . 40. v. L
Neulöbn - Britz ! 32 1 1 1 1 « Brift CbausfeeKr . gj.
»ieberschZurweibe : Friedrich Stankewib .

Krabe 4. b. HL
Sorna »«» Rar , Rtobnblt « giienbabnNr IL
Oranienburg , Hetor - Loenbarbi . Slralfunber «tr . «
Obrrlchluemrtde - blobett Paul Ra- bilbenNr L
Panlsx P t 4 m a n » Bllblenfti 79
«abusbarf : Urbanlak . Rabnsdorf - Miible . Sob- nzallern .

prafte IZ6.
HeintchraSort - OK Schl - batt - Zilberl Wable Praoin »ÜraK- 5P
3lclaichcnbotl - 53cC' Senbl Scharnweberftr . U4. 93o«s -

baut »
SUIentbi *' Hat D e b m « I SchillerNr 18
Snbom : O : » o R a 1 1 » r Waltersdarfer gbaussee
«udersbarf . Rallderg «. Zasborl Ado » D a e r 1 e Ralkbtrge

RbedrnNrabr 15 »
Sabowa , Raulsborf . Sbb , Zbablsborl - Stib :

Raulsdarf - Siid W- IdKr . 66
Schmargenbsrl l: Bliska Breite Sir 14' Schmargeirdarf II - Frau S ch r ö b e r . ' gun - Nr .

H- ofchke .

SchZnebera : B. Izlaer Sir . 87. . . . . . .Senzig . Nl. berlcbme , Reue « Ale . Fttnsberf . «abls ».
ffrrebexalb Scnzig . gbauffeestr . 54.

Sirmcusftad ! : s lenze . ! . BrunnenNr . 5. p. L
Staaren - t! ö I I e i gschenwinket IL
Steglitz : Fast Sch. rdcnrute 2.
Sübcuoe - Su b rn > g Salskeftr . 36.
TrgrI . Tegelart - s p : « b Tegel Echlieperlkr . 52.
Teltorn - S d f e 1 RittcrKr . 29.
Tcmpelbal : Sarsbo - f WerderKr . 31 n. pt . - tzie».

tempelbaf ! R a n b 1 e r . Sabenzallernkarfo 5.
Itcbbid ; G 5 r , n 8 BabnbafKr . 62,
Treptma : Rebler . Sraetzstr . 56.
Waibmauusluft : Zi a b b » Oran - enbamm IL
Wanulee : Schmidt . Rlein , Seeftt . 16.
Wetnenj « « e ntn I. ö. o. ! .
«ilbau - Saberlebme : Bub . Set tarn .
vilb ' lmsbage ». SeNeuD- nIcl - Schul, « vilbelmsbage «,

Wiflfelmfrt . 81.
«ilmersbsrf 1: Puble . Ludwiqttrch . PIab 9.
Wilmersdarf II : Schubert Wilbelmsau , 27 Haf I.
Wittenau � I b - " Sa>- n! Nr. 65.
3L3ller,barI - Frift grdmann . gichenbauim 22.
gcblenbail . Schtachteniee . Nilata�ec . Feblendarl Teltawe ,

Strafte 3.
»cutbrn . Miersdarl : A. Behling BaHnbafkr . i ,
San «»: Witt BabnbafKr . 25.

Sämtlich , Literatur ,awt »
werden

Ge»» ! . ». N»b 91« �

' ße rnttlenschaftltchen Wert «
««liefert .

(Aftlbor»««*. , . • • »*».



Kr . 51 ♦ 42 . Jahrgang Heilage öes Vorwärts Ireitog , ZS . Januar 192�

Sie Nachtsitzung des Untersuchungsausschusses .
Ein Auslandspaß aus der Kaiserzeit .

Im wetteren Verlauf der gestrigen Sitzung des Untersuchung » .
ousschusses im Landtag beantragte Abg . kuttner ( Soz . ) . die Akte «
der deutschen Gesandtschost in Rumänien heranzu -
pichen . Daraus werde sich ergeben , daß den Eltern Barmats und

sonstigen Angehörigen das Durchreisevisum gewählt wurde und ge -
währt werden muhte , weil die holländische Einreise -
erlaubnis vorlag . i

Der Antrag Kuttner ( Soz . ) wird angenommen .

Der falsche paß für einen homogarSisten .
Abg . Mnher ( Soz . ) richtet an den Minister Severing die Frage ,

ob auch unter seinen Amtsvorgängern ohne vorhergehende
Rachforschung auf Verwendung hochgestellter Person »
l i ch k e i t e n ähnliche Empfehlungen und Paherleichte -
r u n g e n gegeben wurden .

Minister Severing erklärt dazu , er habe die Akten daraufhin
prüfen lassen und festgestellt , dah seine Vorgänger ch e i n e, Do -
m i n i c u s und D r e w s in ähnlichen Fällen die gleiche Praxis
geübt hätten . • Von den früheren vielen Fällen wolle er nur einen

Aktrnauszug vortragen .
Der Minister oerliest hierans Aktenstücke , deren erste « lautet :

Exz . o. Mühlberg lägt um Ausfertigung eines Ministe -
rialpafses für Ingenieur Bahr aus Nedlitz nach der

Schweiz bitten . Am Tage dieses Aktenvermerk « , dem 1 4. A u g u st
l g 0 Z. wurde auch der Pah für Bahr ausgestellt . Au » der
weiteren Aklenvcrlesung ergibt sich, dah dieser Bahr in Mirk -

lichkeil ein Freiherr von Brandenstein war . der

wegen homosexueller Verfehlungen au » dem Potsdamer
Garderegi menl entfernt und von feinen freunden und Ver¬
wandten mit einen « Pah auf falschen Namen nach der Schweiz ge -
schafft wurde . Die Pahafsäre kam dadurch ans eicht , dah im

3ahre 1909 der falsche pah vom Frankfurter Polizeipräsidium er -
mittelt wurde , als v. Brandenstein wegen neuerhomofexuel -
ler Verfehlungen ein Zahr Gefängnis verbühen muhte .
Da » letzte Aktenstück ist die Antwort de » früheren prcuhlfchen
Minister , des Znnern v. Bethmann Hollweg auf eine An -

frage wegen der Pahaiigelcgenhelt , in der es heiht : »Ich erinnere

mich nur . dah während meiner Amtsführung eine hochgestellte
Persönlichkeit aus der allernächsten Umgebung 3. M.
der Kaiserin sich an mich wegen des Paffe » wandte . Bei der

Persönlichkeit de » Gewöhrsmannes ist von näheren Nachforfchun -
gen abgesehen worden . "

Minister Severing schlicht unter groher Heiterkeit : Sie sehen
meine Herren , es gibt noch eine Duplisität der Ereignistel

Der Ausschuß nimmt darauf die Befragung des sächsischen Ge -

sandten Dr . Gradnauer vor .

Dr . Gradnauer :

Während ich in Sachsen die Geschäfte des Handelsministeriums
verwaltet «, waren die Sorgen um die Ernährung für Sachsen ganz
besonders groß heir Wirtschaftsminister Schwarz sagte mir einige
Zeit später , daß die Lage jetzt so gefährde t ' sei , daß er den ver -

such mache , ausländische Firmen zu gewinnen , die dein sächsischen
Staat Rcservevorräte an Lebensmitteln zur Ver -

fügung stellen könnten . Für den Bezug groher Mengen von Lebens -

Mitteln aus dem Auslande . kamen damals nur zwei große Firmen in

Frage . Di « Amerima ( Holland ) stellte die günstigsteu Be »

dingungen , so daß ihr der Austrag erteilt wurde . Da sich die

Ernährungslage inzwischen besserte , hat der sächsische Staat an diesem
Nahningsmittelgeschait Elntrußcn erlitten . ' Aus diesen Ereig -
nisien kenne ich die Firma Amexima , wußte aber damals noch nicht .
dah Herr Barmat ihr Inhaber sei Mit Herrn Barmat bin ich be -
kannt geworden durch einen amtlichen Auftrag im Januar 1921 , der
darauf hinauslief , daß ich mit Vertretern der sächsischen
Industrie eine Reise nach Brüssel unternehmen und dort mit

Barmat zusammentressen sollte . Wir wollten dort versuchen ,

Absatz für die sächsische Industrie in Belgien zu finden .
Auf meine Frage , warum man zu diesem Geschäft Herrn Barmat als

Amsterdamer Mittelsmann brauche , wurde mir gesagt :

wir können in Belgien keine Hoffnung baden , vorwärf » zu
kommen , wenn wir nicht einen solchen Mistelsmann bringen ,

denn die Haßstimmung in Belgien ist noch zu groß .

Die Indufttieerzeugnifse sollten an Barmat verkaust und von

diesem den belgischen Interessenten überlasten werden . Barmat
hatte bereits eine Filiale in Brüssel «ingerichtet . Außerdem wurde
Herr Larmat für dieses Geschäft verwendet , weil von ihm gesagt

worden war , er verfüg « über besonder » gut « Beziehun »
gen zur belgischen Industrie und Regierung . Ich habe damals
einen guten Eindruck von Barmat bekommen . Später in
Berlin bin ich einig « Mal « bei Barmat gewesen und habe dort an -

gesehen « Persönlichkeiten des In - und Auslandes gesehen . Er bab «
nie irgendetwas vernommen , was bei ihm hätte die Bor -

stellung erwecken können , dah es stch um übel beleumdete
Leute gehandelt hätte . Aus diesem Grunde habe er auch die Emp -
fehlimg für Barmat an die Staatsbank geschickt .

Im weiteren Verlaus der Verhandlungen erklärt Reichskanzler
a. D- Bauer , Ministerialdirektor Stockhammer Hab « ihm im

Verlauf des Gesprächs über die Durchreise der Familienmitglieder
Bannats gesogt , er wolle die deutsch « Gesandtschaft amveifen , bei
der holländischen Regierung daraus hinzuweisen , der

Familie Darmat die Einreiseerlaubnis nach Holland

zu erteilen . Barmat wurde mir von allen Seiten als «üi durch -
aus solider Geschäftsmann geschildert . Er hatte schon vor
dem Kriege ein WeUgejchäft . Als er mich seinerzeit um das Einp -
fehlungsschieiben bat , siebte ich es ihm meiner Ueberzeugung gemäß
aus . Ich hatte außerdem keine Bedenken , weil ich mir sagte , «in

Institut , wie die Staatsbank , gibt doch niemand Kredit «, wenn er

nicht ausreichende Sicherheiten gibt . Seit Juli 192Z habe ich Bar »
mat nicht mehr gesehen . Mich setzt wegen meines Einpfehlungs -
schreibens von damals verantwortlich machen zu wollen für dos ,
was später zwischen der Staatsbank und Barmat passtert ist . das ist
ein unerhörtes Vorgehen . Damit wird die Ehre jedes
Menschen schutzlos in den Staub gezogen , so daß man darüber gar
kein ausreichendes Wort der Empörung finden kann .

Der frühere Prästdent der Staatsbank von Dombol » erklärt ,
drei Begegnungen mit Barmat gehabt zu haben . Bei der

eisten handelte es sich um einen bescheidenen Kredit zwecks
Lieferung von Rohstoffen für die Dema - Margarinefabrik . die den

Deutschen Werken gehöre . Barmat wurde von dem Abg . Lüde -

mann ohne Empfehlung telephonisch angemeldet . Empfehlung » -
schreiben lagen von Bauer und Gradnauer vor , hallen aber

auf das Geschäft , das übrigens gut gedeckt war . nicht den geringsten
Einfluß . Bei der zweiten Unterredung wünschte Barinot

einem Generaldirektor der Staatsbank einen Ä u f s i ch i » -

ratposten in einer Gesellschaft seines Konzerns zu übertragen ,
was abgelehnt wurde .

Abg . hellmann ( Soz . ) erklärt , Barmat habe Ihm beim Wechsel
im Präsidium der Staatsbank gesagt , er möchte gern , daß auch zum
neuen Präsidenten Schröder das gleiche Verhältnis für ihn bestehe .
Ich erklärte mich bereit , dem Finanzminister zu sagen , er

möchte den Präsidenten Schröder bitten , Barmat einmal zu « mp
sangen .

ver Finanzminister sagte mlr da » zn . forderte mich jedoch aus .

ihm die Lille schrisllich zu überreichen , da er die ilnaelegenheil

sonst vergessen könnte . Am öl . vkärz kam auf dtefe IL eise da »

Empfehlungsschreiben zustande .

Reichskanzler a. D. Bauer erklärt auf eine deutschnationale
Frage , er habe von Barmat Vorteile pekuniärer Art
nicht erhalten .

In Erwiderung der Fragen der Adgg . Stall ( Komm . ) und Frau
Dr . wcgfcheider ( Soz . ) erklärt Prästdent v. vombois , Empfehlungen
von Politikern konnten die Leitung de » Instituts nicht von der Ver -

pjlichlung genauer Nachforschungen entbinden . Bei den ersten Kre -

diten für Barmat habe man auch trotz dieser Empfehlung die streng -

sten Deckunqsvorschrifien beachtet . Empfehlungen dieser Art seien

auch früher vorgekommen . So habe z. B. das Aus -

w ä r t i g e Amt u>?d das K o l o n i a l a m t vor dem Kriege einen

starken Druck auf die Seehandlung ausgeübt , um sie zur Kreditgc -
Währung an eine bestimmte Stelle zu oeranlassen . Die Scehand -
lung habe diesem Druck widerstanden . Im anderen Falle wäre sie
auch beim Kriegsausbruch die Blamierte gewesen .

die Sefrogung öes Polizeipräßöenten Mchter
ergibt , daß der Polizeipräsident über die Person Äutisker » , den

er nicht kennt , und den Fall Kutisker nur aus der Presse in -

formiert wurde . Ueber Barmat wurden wie über jeden Fremden
im Fremdenamt Akten geführt , auf die er nie Einfluß genommen
Hab «. Auch mit der Wohnungsangeiegenheil Barmat habe er nichts
zu tun . Daran , daß Barmat im Jahre 1S19 vom Polizeipräsidium
Eharlottenburg ein P a ß v i s u m ausgeftellt wurde , könne er sich
nicht «rinnern . Dos müßten die Akten im Innenministerium er -

geben . Wahr sei , dah er mit Barmat eng befreundet sei
eine Freundschaft , die er auch heute , wo Barmat im Unglück säß »
nicht verleugne . Wahr sei ferner , daß er mit Barmat gciellschaftlichc >
Verkehr gepflogen und daß er aus seine Einladung und auf >ein .
Kosten mit ihm mehrere Reisen unternommen habe ; die Reise na. i
Amerika dagegen sei von Deutschamerikanern finanziert worden
Was die Tätigkeit einer seiner Prioatangestellten bei Barmat an
belange , so sei diese eingestellt worden , sobald er Kenntnis davrn
erhielt . Die 5 0 0 0 M. , die er von der Barmatschen Merkurbank am
24. August 1924 als Darlehen erhalten habe , seien a m 20 Ianua -
dieses Jahres mit den Zinsen zurückgezahlt worden . Ai. i
sein amtliches Verhalten habe der Berkehr keinen Einfluß
ausgeübt . Er habe mit Barmat in einer längeren Aussprache r u e-
drücklich se st gelegt , daß die privat « Freundschaft
k e i n e r l e t E i n f l u ß auf die amtliche Behandlung Barmat " , >">>

seiner Brüder ausüben solle .
Ein Dertagungsantrag wird darauf angenommen .

Bktenöiebstahl im flusschuß !
Zum Schloß macht der Bors . Dr . Leidig noch die Aussehen ei -

regende Mitteilung , daß aus den von den Ministerien übermillellen
A k t e n aofchcineüd ein Stück verschwunden ist . E » fehle
das Blatt 27 . von dem man nicht wisse , ob man sich hier verzählt
habe , oder ob sonst clwa » vorgekommen sei . Jedenfalls werden
schärfere konlrollmaßnahmcu bei der Auslegnag der Allen not¬

wendig fein .
Die nackst « Sitzung findet am Freitag eine halbe Stunde

nach dem Landtagsplenun , statt . In dieser Sitzung soll der
weiter « Arbeitsplan aufgesteM werden . Die nächste größere
Sitzung des Ausschusses wird wahrscheinlich nächsten Mittwoch sei ».

Schluß >412 Uhr nachts .

HewerMajwbewsgung
Die Straßenkämpfer .

. Die Partei der . Straßenkämpfer " . deren all « . Schlagkraft " sich
in dem heimtückischen Ueberfall am Dienstag abend wieder einmal

gezeigt hat . kann fett ihrem Bestehen nicht eine einzige positiv »

Leistung aufweisen , die der Besserung der wirtschaftlichen und

sozialen Lage der Arbeitnehmerschaft diente . Im Gegenteil , st « er -

achtet es als ihre besondere Aufgabe , jedwede Maßnahmen der

Gewerkschaften und der Sozialdemokrattschen Partei zur Derbesie -

ning unserer Lage in irgendwelcher Beziehung . radikal " zu sabo »
tieren . Das hält diese Kampfer keineswegs ab sich als Kritiker der

Beschlüsse der Gewerkschaften und der Partei aufzuspielen , nach der

ebenso einfachen als bübischen Methode : Alles muß verungeniert
werden .

Der erneute Beschluß des ADGD . - Ausschusses zum
A ch t st u n d e n t a g , der die Gewerkschaften verpflichtet , entgegen
allen Widerständen an der achtstündigen Arbeitszett festzuhalten und

alle gewerkschaftlichen Mittel dafür einzusetzen , die Forderung der

Ratifizierung des Washingtoner Abkommens und bei wetterer Ver »

zögerung in der Erfüllung dieser Forderung , die Herbeiführung
eines Volksentscheids , muh in der . Roten Fahne " heruntergerissen
werden , weil er der KPD unbequem ist . Ebenso da » Bekenntnis

de » Vorstande » der Sozialdemokxatischea Partei

Deutschlands zum Achtstundentag in seinem jüngsten Aufruf .

Die Partei der Straßenkämpser sucht die Beveittung dieser
Kundgebungen für den Achtstundentag herabzuwürdigen und

selbst die Absicht , von der sie ausgehen , als Betrugsmanöoer zu
verdächtigen . Schließlich gehört das ja zum Handwerk der von

Moskau ausgehaltenen Braoos .

Was aber gedenkt die wackere KPD . zur Durchführung des

Achtstundentages zu tun ? Nachdem sie durch ihre niederträchtigen
Unterstellungen eine einheitliche Aktion für den Achtstundentag von

vornherein zu hintertreiben sucht , kommt sie zunächst zu der längst
überholten Parole , daß in jeder Gewerkschaft und in jedem Be -
triebe Demonstrationen und Kundgebungen zu beschließen seien , um
dann ihr Rezept auszutijchen :

» Der Komps um de « Achtstondenkag muß ans die Straße ge¬
tragen werden ! "

Wer geht mit diesen . Straßeßkämpfern " noch auf die Straß « ?
Mtt Schlagringen , Dolchen und ähnlichen . geistigen Waffen " können



z- var ellichc . Rcsormiste » ' d«r „ Diktatur des Proletariats� in der '

Romenthal er Straß « unterworfen werden , doch der Achtstunden .

tag wird dabei zu kurz kommen . Daran können auch die lieber «

stunden „radikaler " Moulaufreiher nickst » andern . Wenn die Arbeit -

nehmerschaft das Treiben der Moskauer Fiiialisten erst einmal

gründlich durchschaut hat , ist sie damit auch dem Achtstundentag weit

näher gekommen .

Die Lohnbewegung in der Holzindustrie .
On der Berliner Holzindustrie war mit der Freien Vereinigung

der Holzindustriellen für die Möbclbranche ein Abkommen gstrosien ,
das einen Lohn von 79 Pf . für einen Durchs chnitlsarbeiter vorsah .
Dieses Abkommen wurde zum 24 Januar gekündigt und die Forde -
rung von 1 M. Durchschnittslohn aufgestellt . Gleich zeiiig verlangte
der Holzorbeiterverband die Aeaelung der Montagesätze , die bei dein
vorigen Abkommen zurückgestellt worden war .

Am 29. Januar verhandelten die Parteien zwecks Abschluß eines
neuen Abkommens und es zeigte sich, daß außerordentlich « Schmie -
rigkeiten zu überwinden notwendig sind , um eine vertragliche Rege¬
lung herbeizuführen . Die Unterhändler der Arbeitgeber klag -
ten . wie üblich , über die schone Konkurrenz der Provinz
und macksten eine Lehnerhöhung von einer Verlängerung der
Arbeitszeit abhängig . Dieses Ansinnen der Arbeitgeber wurde
mit aller Entschiedenheit zurückgewiesen und schließlich bequemten
sich die Herren dazu , ein Angebot von söge und s ch r ' e i b e
drei Pfennig Lohnerhöhung zu machen . Di » Vertreter des Holz -
arbeiterverbandcs tonnten daraufhin kein Gegenangebot machen unb
so wurden die Parteien sich schließlich einig , die Berhondlun -
gen auf Dienstag , den 3. Februar , zu vertagen , um
den Arbeitgebern Gelegenheit zu geben , mit ihren Auftraggebern
nochmals die Situation zu besprechen .

Von dieser Stellungnahme der Arbeitgeber wird es abhängen ,
ob die Parteien auch in der Folgezeit eine tarifliche Regelung ein -
gehen . Für die Berliner Holzarbeiter macht es sich notwendig , diese
Schwierigkeiten zu erkennen , die gegebenenfalls zu neuen Kompli -
kationen führen tonnten .

Eine Hochburg der KPT . genommen .

Eilenburg , 30 . Januar . ( Eigener Drahtbericht . ) Das G e -

wertfchoftskartell Cilcnbuvq wurde bislang durch Terror .
List und Gewalt von den Kommunisten beherrscht . In der letzten
Versammlung lehnten es die siegesgewisien Moskowiter ab , den Vor -
stand paritälifch zu besetzen . Sie mußten jetzt erleben , daß bei der
darauffolgenden Wahl der Gesamtvorstand von Sozialisten
besetzt wurde .

Eine Warnung .
Halle , 30. Januar . ( Eigener Drahtbericht . ) Die Dezirkslcitimg

Halle des Bergarbciterverba ' . ' . des erläßt folgende Warnung an
die mitteldeutschen Bergarbeiter :

„ Die Kommunistische Partei hat für Sonntag , den 1. Februar ,
noch Halle eine Aeiriebsrätekonferenz für den Bergbau einberufen .
Diese Zusammen berufung soll lediglich parteipolitischen Zwecken
dienen . Die Betriebsräte sollen als parteipolitische Werkzeuge der
KPD . benutzt werden . Di « KPD . will weiter nichts , als mit der
sich langsam vollziehenden gewerkschaftlichen Gesundung ihre Partei -
politik befruchten . Der Bergarbeitervcrband h«t mit dieser Zu -
iamnientunsr nichts zu tun . Wir warnen daher unser « Kamera¬
den vor der Teilnahme an dieser Veranstaltung Die mitteldeutschen
Bergarbeiter lehnen hr « Beteiligung an politischen Kindereien ad .
Ihr « Hauptausgabe Ist. die Stärkung ihrer Organisation , des Berg -
arbeiterverbondes . "

AnSschuhfitznng des JGB .
Der aus Vertretern der einzelnen Lände rgr Uppen zusammen .

gesetzt « Ausschuß de « JGB . wird am S. Februar in Amsterdam zu
ferner regelmäßigen halbjährlich . m Sitzung zusammentreten . Außer
der im Bordergrund des Interesses stehenden Frage der Beziehungen

zwischen dem Internationalen Gewerks . chaftsbund in Amsterdam und

dem ollrussischen Gswerkschistsrat in Moskau wird sich die Ausschuß »

sitzung u. a. mit folgenden Punkten zu beschäftigen haben : Tätig -
kcits - und Finanzbericht des Vorstandes — Anti - KriegspropaganQa
im Jahre 192S — Achtstundentag und Nachtarbeit in Bäckereien —

Lilduiigssragen — Ein - und Auswanderung — Beziehungen zu den

Genossenschaften — International « Arbeitskonferenz . Der Ausschuß -

sitzung geht «in « Sitzung des Dorstandcs voraus .

Ttae dem Sowjetsparaöies .
Angesichts der Schönfärbereien in der kommunistischen Presse ist

es von Interesse , folgend « Darstellung im russischen Ge -

werks chastsorgan . Lirud " kennenzulernen . Unter der Ueber -

schrift „ Es gibt auch schlimmeres . . aber selten " schildert dieses
Blatt in seiner Nummer vom 30. Dezember 1924 die Arbeitsver -

Költnisse in den Fabriken im Industriebezirt Iwanowa -

Wofsnesensl , dem Zentrum der russischen Textilindustrie ,
wie folgt :

„ Noch heute gibt es In den Kattunfabriken , in denen die Ar¬
beiter ständig mit nassen Farben zu tun hoben , keine Wasch -

gelegenheit , kein « Seife usw . Man frühstückt und trinkt Tee

an den Werkbänken : Tisch «, Schränke , von besonder « » Z - mmern

gar nicht zu reden , gibt es hier nicht . Auch ein « Ventilation

ist nicht v or han den . "
In der Nowo - Iivanowschen Manusaftur find im Arbeitsraum

große Akisserilimpel auf dem Fußboden , da bisher die Abzugskanäle
nicht instand gesetzt find Ventilation sst nicht einmal im chemischen
Laboratorium vorhanden .

In der PetrUhew - Manufokwr ist der S p ü l r a n m . ständig
mit Dämpfen angefüllt , so daß die feuchten Treibriemen

von den Rädern heruntergleitrn , die Swffe zerrissen werden , wäh <
rend die im dichten Nebel arbeitenden Arbeiter , die die Maschinen -
teile kaum sebcn können , die zerrissenen Stücke tastend zusammen -

fügen müssen . "
Im Industriebezirk Wjasnikow , Gouvernement Madimlr . in

dem sich eine Anzahl großer Lemensabriken mit je mehr als 3000 Ar -

beitern befinden , gibt es kein einziges Krankenhaus ,

so daß die Kranken in die 17 bis 20 Kilometer entfernt « Stadt

transportiert werden müssen . „ Wöchnerinnen werden rn schmutzigen

Wohnungen zu den gesundheitsschädlichsten Bedingungen entbunden

und nur wenig « von Ihnen wagen es . die Reife in die Stadt anzu -

treten , um dort in « niem Krankenhaus zu entbinden . . . Von

Schwerkranken und Unfallverletzten ist schon gar nicht *n reden .

denn für diele bedeutet «in solcher Transport nach der Stadt den

sicheren Tod . "

In derselben Nummer des russischen Gewerkschaft soegons finden

wir einen Bericht aus Makejewka . einem großen Arbeiter -

Zentrum im D o n e z - G e bi « t . dem wichtigsten russischen K o h »

lenrevier . 4500 Arbeiter sind dort genötigt , die Speissrämt «
der Arbeitergenossenichasl in Anspruch zu nehmen , da „ in den Ar -

beiierkasernen eine fürchterliche Enge herrscht , oft kein « vefen und

Herde für kre Herstellung von Speisen vorhanden sind und weil vor

allem bares Geld fehlt , da die Arbeitslöhne in den meisten Fallen in

Form von Genossenschaftsbons ausgezahlt werden " . Für 30 Ko »

peken erhält der Grubenarbeiter in der Genosscnschaslstüch « Brot .

ein « Suppe und Drei . „ Dies alle » wird ihm in « nan widerlichen
Milieu perabreicht . "

Noch schlimmer find die DerhAtniss « auf dem Bergwerk

„ S o f i a" . wo mehr als 1000 Arberter in der Genossenschaftsküche

beköstigt werden . „ Im Sommer oh man hier unter offenem
Himmel , unter Wolken von Kichlenstaub . während man bei schlech¬
tem Wetter schutzlos dem Regen ausgesctzt war . Jetzt befinden sich
die Speiseräume unter einem Dach . Der Raummangel und der

Schmutz sind fürchterlich . . . Man speist ' an schmutznen
Tischen , die mit « wer Fettschicht bedeckt sind , oder stehend tn den

engen Gängen . Eßgeschirr ist hier nicht vorhanden , jeder muß sein
eigenes Geschirr mitbringen . Wer keines hat , der läßt sich einfach
den Brei m die Mütze oder in den Arbeitskittel schütten . "

Aussteaer - Woclie UeietHerror -

ragenfles !

Wir bringen große Warenmengen nur bester Qualitäten zum Verkauf !

Gratis ! ferige WMe , Wäsctiesfofie nnd andere Waren

zu aBiiallcnd ftillliicn Preisen !
waiiiw » iTUfi

beim Einkauf
von S M. an

1 Luftballon

Wäschestoffe

Hemdentuch cc
fUrktUIg . . . . . .Klr . W J J Pt .

Renforcd
feUNWij . . . . . . . Kr TB OO Pf

Rentorcö ? » >» » . « » qc
L«( b*S«ch » Vir 1. 10 Pf .

Mako Batist qc
• le * gilt « QoBiit &t . Ute, I SS Pf .

Linon f «r v- . rro
rflgo , 83 ea breit . . . Sftr. OS / ö Pf .

Linon »Urbnille . Mr » »
«■Je«. I » em breit . Vir . 1. 65 I » * tJ

Sfllin t **' reift » /rrmueL .oailll 18r BrlurSsete
«ol « Qool . 60 « brolt Mir. 1. 75

K««tr «lfio . ««mntteTt . _ . _onnn ,a , #] /i c
«»t « Qo»l . , 130 an kr. Mir 2,76 Z . * * J

Bezügenstoffe
»äfr «1 . 65 ii�. T« 95 pt

i 4 «MOn,l » em bre ! t . Wir. 1. 95 X - 4ÜJ

Lakendowlas � n aCISO a, 1 « em biolt . Vit: . �85 5

NfSSpl «eorkfieip ,
»»»«dlol - ll ,

c«. 7ä o 85 an breit . Wir 6t

Betl - Inleit «sd

22 . 95 S Ur ' I
Köper - Barchent nr
«obl . g. Qi) o' . ,80eut,r . Wir. 1,2, J / J pi

1 . 45

58 pf

2 . 95

Hauswasche

Kuch . - Handtücher
GentaDkorn «I . Drolt , a. Kart « CQ
go«. m. gotar . derl . . . . .«5 OO Pf,

Gersfenk . - Handtch .
Ha' bleinen a. Kaste , r ««. ur J IIA
geba »d«rt . . . . . . . . 1. 25 l « Xv /

Stubcn - HandtOlher
DamMt , ßnt * QutliUt , g —, ». 1 1 A
geb &rdert . . . . . . .. 1. 35 X « Xv /

Stuben - Handtücher
Damaet . prima Eaiblainao . nH. 1 iCC
n. eebtclert . . . . . . .1�5 X « OJ

Roilfücher « • ström . « jc
«ola QoalllU . . . . . .2. 75 /CetJ

Wischtücher k » » i . ft,Qo
«■' • Qualität . . . . . TS, <8 JJ Pf.

Tischwasche

Tischtücher n qrICO, 225 3. 50. ISO/ICO5. 50, 180( 130 OeZD

Tischtücher By� ; ;
priaa QualiWt , 160' 22i 13. KT, " 7 CA
llOtlCO . . . SM, 130/130 . . / . JU

Servietten « . u . ukt, » 7Q
. ' «««ard . . . . . . .1 23. M / O Pf.

Betiwäsche

Bett - Garnituren
Dff«kbttl Q. 9 Rick- . gUtt , wckii, Q 7�
Liaoa vd. Konlorc� . . . • i eJ

Bett - Garniiuren
Deckb' . tt und 2 �
strst ' t , viialU . . . . lö . s� 1- W« / %/

Belt - Laken�. iJ ' w' g' q ac
Haas. u- . ' h od. Dowla # . . . 4 25 �JckTC- M'

Damen - Wäsche
Tashemden « « 95 „
Sttckar «ifarDi <nu« . . . . .. . VT« , 1. 4« * * *

Tashemden » « wa »«forco . « « e
g' tterm all »lex . BUekere1b «nts S. SO, 2�0 « • & V

Beinkleider i ok
ßilcterm . . . . . . . . . . . . .&20 , IXS I » So�

Beinkleider « Mafuie « «. ». o
lenk , ( tacbl . form ml» ZUeterei SWO, 8 . 7 « • • " • #

Nachthemden� " - » hom . « qc
rasa und Utiokeiw . . . . . . . . . . .3 . » 0 OmmifJ

NachthemdenÄÄ ; c 9ctui « «lrga »t «r . . . . . . .. . . . . . . . .. . . .« P » 4b « 9

2 . 90Garnituren
ällok « rela » . . . . . . . .« . 40 3 . 79

'
fetoffen, m. Stickerei - O

. . 4 . LO 3 . 7s
Prinzeßröcke
garuiernns

. . . . . . . .

Untertaiiien «t » « » » . n qc
•tollen mit Klickerei oi . Heb . » an 1. 76 , 1. 40 & ej "f .

Herren - Nachthemden b - a qa
Kraxe * *4. ( Mabafoto , mit larb . Btsiti SX « » » » V

Mädchenhemden äs
dtoPon , QiSo�tfbl « 80. . . . . .OrSeoe 40 Vock "f .

i p�nMsciieztjckesöi S 95 - �!
«•iinKitiHeastMtHtttiiMiiitiKnitfiiiitiitttHMftftiieiMiifttllllfmiltntMMii

Schürzen

+ 10 Pf- ftetpend .
Miiifeiinttaii . tiniinitii . jfiiif . MiiiKiitiiim«)«

z?»

Taschentucher

ÖüSieutßföjr
Hiadrtir » o. iionl -
«adip . . . . . 4!

Herrco�er

—

---------

in.

- -

Uob�atiiu iipl Dil > , Ki«tietr4 n. der . . Qft
Rsad . Ii Raa * . . . . < iUvP -

ffM - MN . .
� . .

MÄÄdö « . �. �� { 25 « . . ' ». 5"to . . | 35

• Sitick isj s - . , - ? ®
loa . . 8j I ü �

SHdierei - TnßieT
5 ölQrk im Karton , .
gmte QualiUt . . 2. 46 i

SciiBrzen
nt Eettnlfl . . 1 . 66 JUPf .

Schürzen
Sstia . msd - ' v - 0 QC' Haster . . . 339 UcfcU

Kaassc ' ßDrzen
g*te Qo�ltät , w. it 1 ? ?
geschnute # . 2. 10 ■ W

WdiOaSchOrzen
Wiener Form mit J / "ä
Trfl - . u. Stick . 2 . 4Ö

Servier - Schllrz .
rchBoe Formen mit | 3 : 1
Stickerei . . . 4 . SS ' - V- J

Kind . Schürzen
am guien Sto3en ia aXUa

Grbfleo .

Gardinen

Künstler - Gardinen o qc
Steil , Talige *. m®i Uu*t,4 . 7t

Künstler - Gardinen a yc
3 teil , Etaain a bcmLEId«, 6,50 rtk » / D

Madras Garnituren r qc
Stol ' . « . B« Lbimt Kaatm 9. 76 JeSD

Halb - Storcs Eta « u , ». i qc
Eiaeati *. TüllrsItB » . . 2. 75

Bettdecken

Kl 3 . 95 « 6 . 90

Bettdecken l . ilV' eitfJl
�5 . 75 Kit 8 . 90

Gardinenstotfe B. ' . ' t CK
schön « Maater Mtr, 1. 45 t 25 I"

Etaminstoffe �7 i i c
kariert und gectreift 1. 66 1. 35 X* X« /

Decken

Steppdecken Baun - jQ �r
dappela - ltlg . gute Pail »»g 1 ir , / J

Diwandecken ga - i � cA
Qaalit , Phantasicmu «t 22. 50 JLOe�iJ

Kaffeedecken g. » ebt o « r
modeine Mmter . . . . .2. 95 Z . ~ tD

Schlaldecken grau # * « c
a' t Kant » . . . . . . . .3,25 Z. fl J

Korsetts

Höfthal�r �' • 11 mit
. « Gamnlaotaiz O Cf \and Stramp ' haJter

. . . . .

Orell . KVsett ? Ä49c
weiß a. graa m. Straapfbalter

Büstenhalter 1,75

Kleiderstoffe

Kleidcrschottcn im
doppalt breit . . . . Utr . Ui X . 1U

Popeline ÄTg . iÄ o qa
ricl « Farben • « • . Mtr. 6, <0

Gabardine ÄTwüS : A QC
Tiel . FarW . . . . Mtr. «HO a . Z- J

Donegal t « « ■ QC
goclreift «. kariert . , . Mtr. 4 » » yD

Zephyr u . Perkai » 70
f . Elaan . Ob. rhd . ,bell . Str «1198 /O Pt

Trikotagen

Normal - Hosen hSÜ o q « :f Herra «, *olIgemlre «t3J0,3 . 26 Z . yD

Mako - Hosen
9 oc

ffir Harras , gntaQmaliat «« «26 AteVO

Einsatz Hemden « ' o
Herr ««. arbSse . bell . Stnifes J . TV

Sch ! upfhosen qc
für Caan , riete Ttxbem tM y - J tt .

Färb Garnituren « « a /rn
/Ierr,Jaek « a. Hm« , riele Park . a . W

Herrenartikel

Oberhemden ,5�, ' rem o oc
£. It »lt F al teab rnrt . mit 2 Krag . eJry %J

Oberhemden A? . , c 7c
gwtr . . gel . ral ! «nbr,m . 2 Krag .

Oberhemden ? ' �
raNen - Einral *. m. leston oder C QO
aiappm�nckchnlteo . . . . 6. 75 v/

Weiche Kragen qc
aue gst Btpspika . . . 4 St «ok yJ Pt

H. OrOnberg Nachflg .



In diesen Tagen riesig große Posten weißer Waren enorm billig
Handtücher p — 4 Wäschestoffe * Herren - Artikel

Hemdentuch « »

Knforc4 . J7 $
. «. 7- �

. l�l25

Bettwäsche
Deckbett � f"!
Kissen

Deckbett otma

. . . . . . . .
950

Kissen

............
250

Deckbett c &mut

. . . . . . .
II50

Kissen

... ... ... ..
2 "

Creas - Laken i «vaoo

. . . . .
2 "

Dowlas - Laken ijoisoo

. . . . .
3 "

Parade - Kissen - m 1 "

. Parade - Kissen « « . » , . 1«°
Deverscblag - baken * * 1 ? so
Wtickt . 150/9 »

. . . . . . .
1Z

Gardinen
6ardinsn in renchledeaea j c
Mmw« » . . . . . . . .lUtar 43 Pt

Etamine « �UOenbrUHtr 95 K

Kalbstores eusim m« r >» . «»
»»>»«»

. . . . . . . . . .

« Sek I

Könstler - Camituren « « l obo
Tüll , t Sehalo , 1 QrxerbekaBf , . U

Etamine- Künstlergamituren
mit Elniali and Vslaat , 2 Sohn! «. 290
1 Qnerbehujc

. . . . . . . . . .

�

Bettdecken koio —>1« abwom , <,2 »
V mmi xutua . . . . .1- b. tU, O

Köchen - HandtOcherK� nn
( • Unat N. ( «btederi « Sek • WUpt

Drell - HandtQcher S & AR
» » a eek. . . . . . .« Sek Oopt

Beritenkorn - Handtücher „ c
' /, - Leinen . <8-100, gM. ■. ( «k. W. 0 3 PL

Damast- Kandtlicber ° ' " '
M�98pt«S/US, fee. ». ( ek . . .

Frottier - Handtöcher ta 7g �

Frottier - Handlücher kil , - 4 .
Berte «0/1 « . . . . . . .«Heck 2

Kinder - Bade - Laksn
. . . . 2 "

Bade - Laken 14Wi

. . . . .
790

Tischwäsche

Tlschtflcher s L», »», isomo 498
Tischtücher s. l - « . mn « 628

TafeltOcher i . imm im/ * » 898
Servietten . .

. . . . . . .

39 pl

Servietten . "' ! 95pt

P2�TischtQcher�495iB 425
Kaffee - Gedecke l b�rüSu 77#

Renforc6
Linon
Linon in <- Mtkrata . . . .

Mako - Batist qSl
Bett - Satin » - w«*» . .

Bett - Satin > » - » - » . .

Laken - Creas

kSper Barchent

4SPL
65 PL

63 PL

1 . ZS
1 . 25
1 . Z5
2 . 35
1 . 45

. 73 pl

•tol ' o od. UaMchUMoDocb .

Stehkragen IU' 1

tfeek . Md.

Damenwäsche
Damen - Hemden Loag . 3tßdk

Damen - Hemden
CAolvtl/l w Kutefor » aJIohlooow od
DCinivIdUt�r br. SUakorol MQck 1. 63

mit Gohlaaiua go-
ritokt . . Htttok

Hemd und Bwlnbdeid
lit Wrolior Bliekar . 8t Ork

Nachthemden
Garnituren
Hemdhosen " " " WWÄ
Prinzeß - Röcke
Untertaii ? en � Tt1s " �

Dumper - Taillen

95 pt

1 . 45
95 «
2 . 75
3 . 95
2 . 95
2 . 95
75 «
1 . 45

Oberhemden SkSisSK . 5M
Uooacb. 6. 75 O
Kloppo od.

rorMÄ�SO «
Rips- Pikee- Kragen 28 «

� Batistschleifen 6,aM 24 «

SU» Stoffbinder �,. �' ,1 » 95 «
Herren - Nachthemden � Au
»a «L « • « . 1- 20 . 1«»«. « Sek . 4

Einsatzhemden ' " • ' " «SS 24 #

Damen - Konfektion

1 -

2 -

2 "

2»»

in

£50

Weifie Hemdblusen
»u. OrOle . bU 50. . .
Panama - Blusen - h , q�i .
UU, oll « OrdAe « Ua SO

. . . . .

Perkal - Hemdblusen SCSt
War « Wa Oröfta 50pr. Sli

Vo! I -Voile- Jumper
aats aod Kknmohen , . . . .
VoII - Voile - Kasak K2Ä "
mit Bftemehas aod Taaebt . .
Voll - Voile - Jumper
«ehr ateurÄnto Ansfflhroog . , .

Voll - Voile - Kleid 8 » « . �
and JCnopfgarnieronj

QTBand JCnopTgarnleronf

. . . . .

*

Voll - Voile - Kleid SÜT* . \ V *

Weißwaren

Hemden - Passen . l * k 65 «

Stickerei « 1 " 45 «

Stickerei 95 «

Stickerei o » » �» », » » » . . I25

Klöppelspitze 85 «

Valenc . -Spitze 12 «

Buby- Kragen t * . w » 65 «

Buby-Krageri � 1 "

WaschtOU � - . l « 85 «

Kleider - Stoffe

«a . l23

68 «

BallStOflB aaMa

Voile ( Ua Qwlltu .

Batist « ' . STb�Ä 95 «

Voll - VoiIe�Ä ' . �Ä
Voii - Voüe Äi
ea. HO cm breit . . . . . .Utr .

Cheviot r « " � 130 "
Mtr.

iie
de Chine Ä ' Ä

er, 100 cm brait . . . . Mtr.

l75

3° °

49 ,

6 "

Marocain « üü . 790

TaichentUcher

HMrvn - TaMhsQ/ftchar . . . Litt ' * 24 • IS Pf .
Camon - TuetaenIQcher Botlit m. Hohl * . 18 , 12 Pf
Daaen - Tilclier , gMtlckte , m. kleinen Fehl . 14 Pf .
Damen - Tficher m. geM E< k « . 8Sti . Kart 09,68 Pf .

Kaiiiliaus Lcper M Wiener Str. 64
Am Görlltzer ßahnhof .

nur
Hochbahnstation Oranlenstrafie . Ecke Lausitzer Straße .

� _ ___ _ _
X' a

2, Oescbift : Anzoagmher - Straß * 27

cvw ,

-■rr -�Weiße Vfoehe QajUlKta -

vom 2 . bla 7 . Februar .

Mtr. 75. « 5 55 « 1,1, »» Prima / 130/200 2. 7S
LulcQ Nr«sol \ I ' WIM . 4. ZS

5. 50
1. 35

MU «5. 43 Hl

Rnmn 130200
DuEy ohne Nah »Mir. 80. 75,68 «

kOCO . MW. 1. 10, 05. 8fl PI.

MmTi. IO, OS, 95 «

iBBlJiaoa "°°?- . . «t . 5l !

Ella Dehmel « Neukölln
Nlhe RIchArdpl . NlerootwofmCc 9 TeicphOW 469

sßßon* «. • a&Mügira. M- ' Aa. T' i n " ~' i " rmig i rnKiiirr fi

Kiisesbeioii�v«
fiSriteDliora

� 1. 35

r mtn

MiZlOttWI
in

kLmeihaol-
SdJlDf-
Selfe -
DtSen

Irlotooen
SlWuM
SllSWfM
Nies - .
billigst Lngtspt

eevrLder
p « Ävme

Berlin SW

fridrirtstr . 2Iii
Rlmmcrftr

' - 7-* ' i«�Aall{

A & AAA1AAAA

Inlerieren
bHnrl ERPOtO »
tvtttvvttt

Spsisezimmer
Geicgcnheits - An gebot !

Echt Eiche

komplett mit Tisch
und 6 Stühlen von

Mark 375 an .

HEUGEBAUER
Charlottcnbur�

Wilmerstloriei Straße 1�8,1
Bckr Schin <?räir� Einp SchlUerstr .

Kein l . iidcn

Silier . « ffilsfÄ « "
Meiailbctren fui lit oß und Klein , nui oder
ohne Zubehör . Stahimatrat/ . an Privat «
Bequarne ßed *ni »UMRen Kzitnioß 30A frei

Siseafflübslfabrih Suhl ( Thür. )

Um unsere Läger wegen des Erweiterungsbaus
schnell zu räumen , haben wir unsere Preise nochmals

rClcBcsIchtslos herabgesetzt !

Herren - Anzüge
— 23 « Herren - UisterS ' i . ™ »V. ; 29 "

Herren - Anzüge
— K 39 "

Herren - Anzüge
— Zit « 54 «

Herren Anzüge 75 "

Hosen und Breeches jom 450

Manchester - und Sportanzüge 0900
Undsar . . . . .

. . . . . . . . . . .

' • t " t J *

Herren - Ulster " 4 4600

Herren - Ulster & £ * £ * 62 ° °

Sport - Pelze . . . . .i . « , - 50 «

Gummi - Mäntel . . ftata . 13 »

Knaba AnzUse « Mäntel
7 »letzt von

. . . . . . . . .. . .2350 • «

Es kommen nur hochwertige Qualitäten zum Verkauf . Keine minderwertigen Waren .

Scii8i9Bel » er0f Hauptoir . 1, Ecke Gruoewalilstr .

Alles staunt and wundert sich über

Adams Wei�cWodie
Wir Hab * * « areb Maut einer iia a garatanen Pinna Waren crslaadcm Jle wl ,
aweeha dleaer Woatia bU ta IOO Praaaal anter Hera rejcalArea Blnkaafaprala aerbaafan .

Oaber aaraluma luelaar . die »« eck latsht alchl arladarhehrande Kau <( elccenbcll wabrxaacbncB -

Haibstore tnrt hon/f� ' eKntptcn Ein - �LiS
satz

Täll- M kWiW - MM
1

" S
schönsten Auslöhr . , Werl 16,50 jetzt O

75

Künstler - Garnitur mM ' " 3 "
EtamineStorerof " " ' 1" " 0" " �"
Tuli - Gardinen

von

. . . . .

doppelte Breite
Mtr . von . . . 78

an
PI .
an

I Posten Handtücher «ür ' oii 54' ' '
Etamine > » br « « . m- . . i . » 93
Rolltüclier SS' Ä' r ' ! ' 0. " " ' . 3S

Teppiche , Läuferstoffe , Steppdecken, Divandecken
in nur erprobten guten Qualitäten zu staunend billigen Preisen .

ManTs Gardinen - u . Teppfdiiians
Frankturicr Alice 56 . zwlsdten Kreolildcr - nnd fiainier Strafe
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[ 5 senea Binsen F Zb° 4 " 6H 5 8enkll Kleider z-° 5" V* 11" I75a

S ™ oaraen - wascheHHIlOB

Damen - Tasftemd Tns « rror « « i » Hohi .
fcßam ani SliokerM . • • • • • • • . f . 45
Damen - Tashemd nt « » w�h . .
fach mit L- iPguelt « nnd Stickerei - An�at« 2 . 79
Danen Tastend » » t > sesiorci «<>»?
Mako. Rehr aparte Ausarbeiiuog . . . . 4 . 99
Damen - Nachthemd » Mgntemwuch « -
tto . f oder Batict . . ' . « . SO, 4 . S5 , 3 . 75
Darnsn Ssinldeld Koieform . ->, » how -
eaum oder Stickerei . . . . . . . . . 2 . 79
Damen - Hemdhose • " « ««««> stoffo .
▼erarbeitet , mit SpitBe »garnlentng . . . 3 . 29
Prinzesrcck in Tiden aparten Macharten
und auten 6to ?Ten . . . . . . . . ®. 90f 4 . 95

GSrillHliTCn »vei . s. dreiteilig . In riesiger
Aubwabl . . . . . . . 10 . 50 , 7 - 90 , 4 . 93
UniertaHlen wltStlokerel «od » um ?eil f ?
mit Kiöppeleinsats . . . . . . 1 . 35 , 1 . 49 » » 9 �

Untertfiillen ans gntem vatlst In eleganter �95
An�klldrao. l� . . . . . . . . .. Stück » »

r

i «

375

295

1 "

295

3 "

3 "

Herren » Nachthemcien
mit bnnlcr Borte . 7,90 . 6 . 00

StlCkCrOi mitteibrtit , in Coaponn von
2», ' , Meter

..............

95

Stickerei tm « ai . co « p . 4, « oMtr . . t . to QJj pt

75 rt

- 95
Unterrock - Voiant »«- ock «» " JK

. . . . . . . . J . SO I Pt

Preiswerte Frottier Wäsche 9

Fro { iier - Handtacher » cb . « . Qa . i , o » 5
60x120 cm groB

. . . . . . . . . . .

8 . 76 S »

Frottier - Badelak . ers ®0 ® 90
I ÄXX0 cm groß . » V " * e' °ll ©

Beim Einkauf von M. 5 . — an

SM L�f�ballon sraSis !

Beginn Donnerstag , den 29 . Januar

Aus unserer • » ■ ■ ■ « ■ otmi

Leinen waren - Abteilung :

Hemdentuch waiwif « **
ea. 60 cm breit . . .
Hemdentuch 7 Sl
felnlfldig . m. 60 em breit . Mir. 9 * 9 O

Penforcö KV* ■« ddenteclie 0�Ware . . . . .. • • • . Mtr. 1 . 10
Wäschebatist t w « . Mb . QE
w&Bcbe, na. 80 cm breit . Mir. 1. 10 7 w

Louisianatuch t mw m- B. «- 7 c
wfieebe geeignet • « . . . Mir. 95 •
Makobatist »«• r*- ««rpt bm « - d
wolle . . . . . . . . . . . . Mir. 1 . 60 ■

Louisianatuch v« »d�tb, «iw . »>,
LAfaeoappr . tur . . . . . . . Mir. 1 . BO
Lakenstolfe «■ »»- i « «<>- >»»' - » Q20

Mir. M 58 et

1

Utr . B. BO X. 7B
Köperbarchent «««• . ««bi . ichia < «
War . . . . . . . . . . . . .Utr . I . SO ■

KOchenhandtUcher «• *■>■* Ai \ _
■ad ( «btadart . StOck 1. 40 , SB, mtV ft .

Wischtücher »- »ß»- »« t »- ® ö _
Modart . . . . . .Stack » O, 4S . « » W Fl

StubenhandtOcher » c » . o « . « 20
etookorn und Damasi . . . Stück 1. 59 » ■

TischtQcher <* «»*». HaibMa « » 45
ud Mo « . . . . Stock « . » 5 . 4 . 85 , ©

Servietten >» u. ko . nubwa . oc
and Ecialain « Stock » 40 . » 10 . WW Fl .

Kaffee - u . Teezedecke

Wäschestoffe lü - Wr. - Supon »
. Spexiallach " Exeleior Lotulase Fraeealeb

10 Meter 10 Meter 10 Meter 10 Meter

6 " S " S " 11 ' °

Etettväsch « enorm preiswert I
BeittQcher « » « « » 4 » H 295
BetttQcher « {«o x ao S « ' » » 595
Ueberschiaglak . xwfST ? 1030

Garnit Deckbett m. 2 Kissen £ 75
a. jjt WblstnMIi . LaUsliMluc» 16�0, 12. 50, «J « W

Einzelne DeckbettfcezQse 95
rura Uebei kröpfe » . 8 . 25 , 6 . 75

Kissenbezüge c . ° flX «nagr . n . Mig . 4 » 5
| | ah . . Kl » pM . I « idE50

od. Ei aa. in Stickerei od K' Bpp. 8 . 85 . 8 45 1 I ueverscn « agiak . «. Stick . IK . BO I O

WiHielmjoseph
ScfesUraehere

WelSe �erie I

Kinderkleider 350 550 75

TaschewtQcher

« g « rtM » micli billig «

DuBes - TasctBDtiA . it j/ä .
llobUaatna . beat . Ecko $5, 25 IVl ?L

DainhTasctefllflcli mit Q/ | w
bsiickl Eoko, Platts >1,014 X J PI

DBAr- TassteDtocIi � in .
drackt »od mit Ksrote 15 lU n,

Berm - TudKotuii
weiß Un « . . . . U . 1 » "■

brrei - TasdintDGli AZ -
weiß a. banlkjn . HohlÄ. 71, « 1 J ".

WelPe Steffel

ToD- Tilie weiß, sehnt - Qi: Mser Erzeagnis . • . Meier "

Sthv . Siickeret - fBluls 99s
eaullOc » br Ba' lrt . . VelleUL 4

TsH- ToliS af ObbI « . „ 2 1 95
CM br . In. Sehe . War « Motor »

Wotäseide rrd » jap « 995
ca. 85 (ja breit , . . Meter L

B . . » . d . ra billig «
Gardinen

Darfiaea 50 r

SchelbeslsrflBeflKt » qcm
nod gevebt , . Paar l . JJ 7*3 PI.

HaUstBres . » 19g
Einsits and Voicnis . . 2. 96 I

laltotBru Etami « mit 659
Haad- Filoi . . . . . ., 51 O

Ibstier - BarDltflr �99
KfiBsflar - fiirBilBr 059
▼ersievt . . . . .. • tl . SO S

tm*p?s ?r . 9: ' ln 4M
Bacblacbdetken *\ %k 90 »

Täfl - . SpaAiel - Spiöa , . .

HBaiiBS5S ? Ä28pL

Iwirn - . Torclian - n. KlöppBl-
Spitzes gsü Eissiize

Serie I Serie II Serie III
18. 12. S SS. 28. 23 68. 58. 4S Pf

BÜltbalter mit nnd ohne IJS
GamraiaDSnl » . . 2. 45, 1,95 *

Dam. BelonnkonettS25

KorsettsdiODer 48«.

BSitea Iialler t « . ui 70 ti

„F8rffl5 "B,iw tiri ». 1. 90

lorlezeidneteSandarlietteB
Uua Itän lU ' . - Orsn

n 70 pi 1. 45,95 «. 45 ii,28k

Bewonders bllllp !

SenflenäOrzes - rtiwiiTg
« M Jlkkerel . J. 45. I M 1

WslSeODerhemäea «04 - 1: 99
Faiteoeioe m. fest . llacsch . V/

KflitBOi . er &emd . m. nc . i/iMi
rtlluelatalz nimwpMiKbcttn V

Sieb - B. StebBiBL- iü' it . qi;
Sportkragen enorm billig! VIJ

HgLMm , r7Sn

—

KorscHschoner
gegirlrkt . »> und iui cm lang

05 f . .

Halb - Sforcs 4 95
Kinmm « au treuem Elneai , ond
Splu « » «

Ha! b - Stores
150>v2' O cm, oiii br«lteBl Rond -
( ilrt - Em- nod Anhstx . .

12 30

I
Künstler Garniiurcn
Neil ig, engl . Tüll . . . . 6- M 466 395
Etamine - Gar niluren

Sicills , mit bi eilen ) Eiusau -jad
Volant . .

095

ßetidecken
1bettig , eogl . Tüll . GL' 596 43s
Belldcckcn »dcni ». « » l © 25

T! U1 . . . . . . .im ic . », vjr

Eimer »«iß «maiilierti

ca. 28 ZeDltm' tor . .
"i45

Mülleimer -»i» Aai»chriit

ond Ddekol , »eiß «aniUlart .

ZZ

BrOikäSien »i «r «ckIriForni �
veiß lackiert , htibeebe Uuttcr . Mf

■ HMMMHnBSEnMBM

JS
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